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HUNDE-.
WESEN.

Die anspruchsvolle Vollgebrauchs-
prüfung für Vorstehhunde wurde 
unter dem Ehrenschutz von LJM Her-
bert Sieghartsleitner, ÖJGV Präsident 
Dr. Walter Anzböck und Bezirksjä-
germeister Adolf Haberfellner dies-
mal in Kooperation mit dem Österrei-
chischen Pudelpointer Klub und dem 

Österreichischen Jagdgebrauchshun-
deverband ausgerichtet. Suchenlokal 
am 5. und 6. September war das GH 
Wastelbauer in Oberndorf bei Bruck 
Waasen. 
18 Hunde aus fünf verschiedenen 
Rassen hatten für diese traditionelle 
Prüfung genannt.

Prüfungsleiter Landeshundereferent 
Bernhard Littich und Prüfungsleiter-
Stellvertreter Mag. Johann Fischer-
lehner vom Österreichischen Pudel-
pointer-Klub konnten in den sehr 
gut gehegten Revieren des Bezirks 
Grieskirchen bei guten Witterungs-
verhältnissen die Prüfung ohne Pro-

OÖ LANDESJAGDVERBAND

VERBANDS-VOLLGEBRAUCHSPRÜFUNG 
2025 FÜR VORSTEHHUNDE 
TEXT: LHR BERNHARD LITTICH
FOTOS: N. MAYR
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bleme abhalten. Der Österreichische 
Jagdgebrauchshundeverband war 
durch Vorstandsmitglied Mag. Hel-
ga Krenmair vertreten. Ein kräftiger 
Weidmannsdank den Jagdleitern der 
Prüfungsreviere Michaelnbach, Poll-
ham, Waizenkirchen, Haibach, St. 
Agatha, Bruck-Waasen, Steegen, Hof-
kirchen, Taufkirchen und Tollet.
Jagdhundeprüfungen in so gepfleg-
ten Revieren auszurichten, ist eine 
besondere Freude für alle beteiligten 
Richter und Hundeführer. Ein großer 
Dank gilt auch den Revierführern, die 
durch ihren Einsatz einen reibungs-
losen Ablauf erst ermöglichten.
Herzlichen Dank für das objektive 
Richten gilt auch dem Richterkolle-
gium!

Von den 18 gemeldeten Hunden tra-
ten 15 zur Prüfung an. 13 Gespan-
ne konnten die Prüfung bestehen. 4 

Hunde konnten sich im ersten Preis 
platzieren, 6 im zweiten Preis und 3 
Hunde erlangten einen dritten Preis. 
Herzliche Gratulation und Dank den 
erfolgreichen Hundeführern, ins-
besondere Prüfungssieger Walter 
Hauer aus Eggerding, für die gewis-
senhafte Einarbeitung der Hunde zu 

dieser Prüfung. Schwierige Prüfun-
gen zu bestehen, sicherlich die beste 
Voraussetzung, um den hohen An-
sprüchen im Jagdbetrieb gerecht zu 
werden. 

LJM-Stv. Andreas Gasselsberger be-
dankte sich bei allen Funktionären, 
Richtern, Jagdleitern und Hundefüh-
rern sowie bei den Jagdhornbläser-
gruppen Hausruck und Geboltskir-
chen für den reibungslosen Verlauf 
der Veranstaltung. Er gratulierte 
den Hundeführern zur Prüfung und 
wünscht ihnen viel Erfolg für die 
kommenden jagdlichen Aufgaben. 

Weiterer Dank gilt dem Österreichi-
schen Pudelpointer-Klub unter Ob-
mann Mag. Johann Fischerlehner für 
ihr jahrzehntelanges Engagement im 
Jagdhundewesen und der Mithilfe 
bei der Prüfungsorganisation. Für 
die Mithilfe bei der Organisation ge-
bührt auch der Bezirksgruppe Gries-

kirchen unter BJM Adolf Haberfell-
ner Dank.

LHR Littich Bernhard nahm die 
Preisverteilung vor, gratulierte allen 
Hundeführern und wünschte eine 
unfallfreie Jagd mit ihren gut ausge-
bildeten Vollgebrauchsjagdhunden.
Die JHBG-Geboltskirchen unter Horn- 
meister Siegfried Hoffmann be-
schloss die Prüfung mit Hörnerklang.

 Prüfungssieger Walter Hauer (2.v.l.), LHR Bernhard Littich, BJM Adolf Haberfellner, Mag. Helga 
Krennmair/ÖJGV, Mag. Johann Fischerlehner, LJM-Stv. Andreas Gasselsberger (v.l.).

 Mag. Helga Krennmair/ÖJGV, die feschen Burschen der Jagdhornbläsergruppe Geboltskirchen, 
BJM Adolf Haberfellner, LJM-Stv. Andreas Gasselsberger (v.l.n.r.)
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Preis Pkt. Rasse Ges. Name des Hundes Hundeführer

1a 418 DDR R ARON VOM SCHREINER WEIHER Walter Hauer

1b 414 DDR R ANTON VOM SCHREINER WEIHER Gerhard Fuchs

1c 412 DDR H MARA V. NEUDECK Roman Hosner

1d 400 DDR H AIDA VOM SCHREINER WEIHER Friedrich Hofinger

2a 399 DDR R AXL VOM SCHREINER WEIHER Andreas Penzinger

2b 398 KLMÜ R BUDDY VOM OBEREN INNVIERTEL Andreas Parzer

2c 398 DDR R ALFONS VON DER STEINHÖLLE Anna Elisabeth Wallmann

2d 390 DDR R GUSTL VON DER BÄRENLEITEN Andreas Parzer

2e 387 PP R AILSBACHER ANDERL Erik Falkner

2f 378 KLMÜ H BAKIRA VOM OBEREN INNVIERTEL Thomas Lindner

3a 395 PP H Opal zo Štàlu Maximilian Feichtinger

3b 392 DDR H ANKA VON DER STEINHÖLLE Markus Buchbauer

3c 378 DK H VENUS VOM GRASNITZBRÜNDL Hans Jörg Strauss
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Bei gutem Suchenwetter konnte die 
Feld- und Wasserprüfung am 13. 
September im Raum Engerwitzdorf 
durchgeführt werden.
Ein herzliches Dankeschön den 
Jagdleitern und Revierführern von 
Langenstein, Alberndorf, Steyregg, 
Engerwitzdorf, Unterweitersdorf, 
Wartberg, Katsdorf, Ried in der Ried-
mark und den Pächtern der Treul 
Teiche, dass sie ihre Reviere zur Ver-
fügung gestellt haben.
Danke auch an alle Leistungsrichter, 
Leistungsrichteranwärter und dem 
Suchenbüro Sonja Carpella sowie 
Evelyne Gstettenhofer.
Die Zeugnisverteilung wurde musi-
kalisch von der Jagdhornbläsergrup-
pe Engerwitzdorf gestaltet.

22 Hunde sind angetreten, 19 haben 
die Feld- und Wasserprüfung bestan-
den, 2 Hundegespanne haben die 
Wasserprüfung bestanden.
Von den Jagdhunden wurden beein-
druckende Leistungen gezeigt, wozu 
ich den Gespannen herzlich gratulie-
ren darf.
Die Feld- und Wasserprüfung ist die 
erste Leistungsprüfung, die bei eini-
gen Jagdhunderassen bereits genügt, 
um unter gewissen Zuchtvorausset-
zungen züchten zu können. Diese ist 
auch die Basis in Verbindung mit der 
Schweißergänzungsprüfung oder 
Brauchbarkeitsprüfung in Nieder-
österreich und Oberösterreich, um 
einen geprüften Revierhund führen 
zu können.

All dies zeigt uns, wie wichtig Leis-
tungsprüfungen sind, um ferme, 
ruhige und ausgebildete Jagdhunde 
zu bekommen oder herauszufiltern. 
Jeder der mit einem Jagdhund an sei-
ner Seite das Weidwerk betreibt, geht 
nicht mehr ohne Jagdhund jagen.

Die Vollgebrauchsprüfung des Lin-
zer Jagdhundeprüfungsvereins fand 
am 20. und 21. September im Raum 
Neuhofen statt. Bei idealem Prü-
fungswetter bestanden 17 Gespanne 
erfolgreich die Prüfung. Leider konn-
ten 2 weitere die Leistungsprüfung 
nicht positiv abschließen.
Die Prüfung der Riemenarbeit, Wald-
arbeit und Feldarbeit erfolgte in den 
Revieren Neuhofen, Asten/St. Florian, 

Obmann: BHR Michael Carpella, 
4190 Bad Leonfelden, Böhmer Straße 14 
Telefon: 0664/2621856 
www.jhpvlinz.at

JAGDHUNDEPRÜFUNGS- 
VEREIN LINZ	

FELD- UND WASSERPRÜFUNG 
13. September 2025 im Raum Engerwitzdorf

VOLLGEBRAUCHSPRÜFUNG 
20. und 21. September 
im Raum Neuhofen

Pkt. Rasse G Name des Hundes Besitzer/Hundeführer

312 DDR R JANGO von der Teuflau Andreas Hörtenhuber

312 KLMÜ H DORA BEIM KREMNITZBACH Amelie Aigner/Dominik Gföllner

309 PP H NIKA VON DER BORG Mag. Johann Fischerlehner

308 KLMÜ H HASKA VOM STROBLGUT Michael Burgstaller

307 DL H Anka VOM WILDENAUER SCHLOSS Ernst Buchberger

306 DL H AIKA VOM WILDENAUER SCHLOSS Michael Priglinger

305 KLMÜ R DEX VOM HOFERSCHMIED Thomas Riegler

304 DDR R TARAS VON DER MÖHRINGERLEITEN Georg Greindl

301 KLMÜ H DINA VOM HOFERSCHMIED Michael Lehner

299 GRMÜ R ARON VON DER FIENEN BIYE Martin Schaur

299 KLMÜ R DION VOM HOFERSCHMIED Franz Pramer

296 GRMÜ R CARLOS VON DER BEIZJÄGERIN Willi Fischerlehner

294 DL R Don VOM STEINLUS Engelbert Mayer

287 KLMÜ H COCO VOM FRANZOSENTEICH Josef Wild

284 DL R Arros VOM GEBIRGSFORST Markus Vescoli

280 DDR H INA vom HEURIGENHOF Peter Ranspöck

269 KLMÜ R LUX VON GOGGITSCHBERG Engelbert Mayr

267 KLMÜ R DUKE VON DER ERLLEITEN Martina Freiseder

255 DDR R BRISKO v. SCHÜTTBERG Mario Haderer

Wasserprüfung

100 DDR R AMY AUS DEM DIANAFORST Mario Freudenthaler

92 DDR R FINN VOM SCHÜTTBERG Mario Fröhlich



HUNDEWESEN.

DEZEMBER  2025

Die zweite Vollgebrauchsprüfung des 
Linzer Jagdhundeprüfungsvereins 
fand am 3. und 4. Oktober in den Re-
vieren Pucking, Allhaming sowie St. 
Marien/Nöstlbach bzw. die Wasser-
arbeit im Revier Hohenlohe in Asten 
statt. Bei idealem Prüfungswetter be-
standen drei Gespanne erfolgreich 
im II. Preis. Leider konnte ein wei-
teres Gespann die Leistungsprüfung 
nicht positiv abschließen.
Ein herzliches „Vergelt’s Gott“ den 
Revierführern, Grundbesitzern und 
Jagdleitern für das Bereitstellen der 
Reviere und ihre wertvolle Zeit.
Besonderer Dank geht an die Leis-
tungsrichter!
Trotz der knappen Vorbereitungszeit 
aufgrund der aktuellen Myxomatose-
Fälle bei Feldhasen in Niederöster-

reich konnte ein reibungsloser Prü-
fungsablauf sichergestellt werden. 
Somit konnte den Hundeführern ein 
weiterer Prüfungstermin in Oberös-
terreich ermöglicht werden.
Ein aufrichtiger Dank auch dem Su-

chenbüro für die hervorragende Un-
terstützung und Organisation.
Nicht zuletzt danken wir allen Hun-
deführern, die dem Jagdhundeprü-
fungsverein Linz ihr Vertrauen ge-
schenkt haben.

Eggendorf, Pucking, Allhaming sowie 
St. Marien/Nöstlbach – allesamt mit 
gutem Wildbesatz. Die Wasserarbeit 
wurde traditionsgemäß im Revier 
Hohenlohe in Asten abgehalten. Ein 
herzliches „Vergelt’s Gott“ gilt den 
Revierführern, Grundbesitzern und 

Jagdleitern für das Bereitstellen der 
Reviere und ihre wertvolle Zeit.

Ein besonderer Dank geht an die 
Leistungsrichter und Leistungsrich-
ter-Anwärter. Ein aufrichtiger Dank 
allen weiteren Mitwirkenden – ins-

besondere dem Suchenbüro – für die 
hervorragende Unterstützung und 
Organisation. Zuletzt danken wir al-
len Hundeführern, die dem Jagdhun-
deprüfungsverein Linz ihr Vertrauen 
geschenkt haben.

VOLLGEBRAUCHSPRÜFUNG 
3. und 4. Okotober  
im Raum Pucking

VOLLGEBRAUCHSPRÜFUNG 
20. und 21. September 
im Raum Neuhofen

Pkt. Rasse G Name des Hundes Besitzer/Hundeführer

1. Preis

407 KLMÜ R BRONKO VOM PRAMBECKEN Wilhelm Rathmayr

407 DL H GITTI VON LAON Thomas Ecker

397 WL R IGNAZ VON DER LÄRCHENWIESE Adolf Wurm

396 DL R CHIEF v. STEINLUS Christian Pilsl/Daniel Nöbauer

2. Preis

402 DDR R GIN VON DER BÄRENLEITEN Sebastian Keplinger

397 DL R Dexter VOM STEINLUS Robert Beinbauer

396 WK R GASTON VOM HABICHTSWALD Ing. Heinz Grüll

396 DDR H ILVIE von der teuflau Johann Kübelböck

392 DL R Dusty VOM STEINLUS Markus Löcker

390 DL R Drago VOM STEINLUS Otto Ziegler

384 GRMÜ H AMAI ZU OBERSULZBÜRG Tamara Neustifter

381 PP R AILSBACHER ANDERL Erik Falkner

378 KLMÜ R EIKO v. KEILERDORF Günter Etzlstorfer

362 WK R JOKER VOM ERLABACH Melanie Hofmann

343 DDR R BRISKO v. SCHÜTTBERG Mario Haderer

3. Preis

385 DL R AMY AUS DEM DIANAFORST Margarete Kagerhuber/Franz Kagerhuber

Pkt. Rasse G Name des Hundes Besitzer/Hundeführer

2. Preis

399 WK R GASTON VOM HABICHTSWALD Ing. Heinz Grüll

397 WK R JOHANN VOM ERLABACH Christian Stöger

387 KLMÜ R DUX VON DER RIEBITZ Hubert Kubicka
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Von 21 angetretenen Hunden, bestanden 13 die gesamte 
Feld- und Wasserprüfung, 1 Hund die Feldprüfung und 4 
die Wasserprüfung.
Wir bedanken uns bei den Revieren Eitzing, Kirchheim, 
Gurten, Andrichsfurt, Mehrnbach, Utzenaich, Mühlheim, 
Kirchdorf und Reichersberg für die Zusammenarbeit.
PL: Jochen Mühlböck

Von 24 gemeldeten Hunden haben 20 die Prüfung be-
standen. Wir bedanken uns bei den Revieren Uttendorf, 
Burgkirchen, Pischelsdorf und Schalchen für die Unter-
stützung.
PL: Mag. Ingrid Gatterbauer

Pkt. Rasse Name des Hundes Besitzer/Hundeführer

Feld- und Wasserprüfung

308   DDR JARON VON DER TEUFLAU FRANZ MAIRINGER

303   DK XORA VOM GRASNITZBRÜNDL INGRID GATTERBAUER

302       CF ERA Z NERADOVA STAVENI WALTER REIF

301    DDR AMADEUS VON DER STEINHÖLLE BERNHARD SCHLAGER

300     DK YOKO VON SCHOTTERLEE FRANZ STELZHAMMER

298   KLMÜ AKIRO VOM MITTERTEICH ROLAND WILDHAGER

296     DDR BELINDA VON DER STEINHÖLLE STEPHANIE RACHBAUER

295     PP ARIANA V. GUGGENBERGERHOF HERMINE SELMAIER

292     KLMÜ CARLOS VON DER HAAGER GRAFSCHAFT MANUEL HOFER

272     MVK AIKA VOM BERNDLSCHMIEDGUT FABIAN ANZENGRUBER

269     DK YARO VON SCHOTTERLEE JOSEF LANDLINGER

268     MVK ACIMA VOM GURKTALBODEN CHRISTIAN DICK

250     DL AKI VON SCHERBLING WOLFGANG DONABAUER

Feldprüfung

174     DDR WANDA VOM KIRCHBERGERHOLZ JOSEF REITSBERGER

Wasserprüfung

100 DDR ELVIS VOM DUNKELSTEINERWALD ENGELBERT BLUMSCHEIN

91 DL AMY V. ROTWILDGATTER JOHANNES HOLZINGER

83 PP BORA ZE STRIBRNYCH DOLU KARL WINTERSTEIGER

76 KLMÜ ASSI VON DER DEISERHÜTTE ANTON GANN

Pkt. Rasse Name des Hundes Besitzer/Hundeführer

1. Preis

412 DL JENNI VON DER FRANKENHÖHE ROBERT SCHWEIFER

412 DK ARES VOM MEIERHOFGUT PETRA HAAS-LONGITSCH

408 DK VENUS VON HUBERTUS WOLFGANG WEIDECKER

407 DK ARA VOM MEIERHOFGUT ROLAND POMMER

407 DK ALLIE VOM MEIERHOFGUT FRANZ STOCKHAMMER

403 DDR ARES V. NEBELLOCH ROMAN HOSNER

403 DL ELLA V. LAMPRECHTSHAUSNER LANGHAAR FERDINAND MAHLKNECHT

387 DDR VITO VOM KIRCHBERGERHOLZ MICHAEL SCHERZER

2. Preis

402 DDR CIRA V. UEBLEISSPIT MELANIE LECHNER

401 DDR ANKA VON DER STEINHÖLLE MARKUS BUCHBAUER

401 DK AUGUST VOM MEIERHOFGUT JÜRGEN SCHINK

382 DL FLIMM V. MINATAL HELMUT GATTERMAIER

381 KLMÜ ELEX VON DER BERGHAMERLEIT'N VALERIE KECHT-KOFLER

379 DK ENOX VOM EINHAUSNERHOF FRANZ GRITZNER

377 DDR BARON V. D. PFÄLZER JAGDKÖNIGIN HANS PETER SCHRATTENECKER

360 MVK GONZO VON SANKT MARIENKIRCHEN GÜNTER GADERMAIER

344 DK ARIK VOM MEIERHOFGUT FRANK DIEHL

3. Preis

388 DK VENUS VOM GRASNITZBRÜNDL HANS JÖRG STRAUSS

383 GRK AKIRA VON DER ALTENOYTHER KÄMPE CHRISTOPH WAGNER

363 DK ENZO VOM EINHAUSNERHOF GEORG KNIEGER

INNVIERTLER 
JAGDGEBRAUCHS-HUNDEKLUB
Geschäftsstelle: Jochen Mühlböck, 
4926 St. Marienkirchen/H., Hatting 13 
Tel. 0664/1551200 
E-Mail: jochen.muehlboeck@aon.at

FELD- UND WASSERPRÜFUNG 
30.August 2025 in Eitzing

VOLLGEBRAUCHSPRÜFUNG
19. und 20.September 2025 in Uttendorf

 Die drei Ersplatzierten der Feld- und Wasserprüfung.  Die erfolgreichen Hundegespanne im 1. Preis.
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Prüfungsleiter: Mf. Rainer Schlipfinger

Prüfungsleiter: Mf. Franz Schörgendorfer Prüfungsleiter: Johannes Gruber

Pkt. Rasse Name des Hundes Besitzer/Hundeführer

1. Preis

54 DDR Anton vom Schreiner Weiher Gerhard Fuchs

3. Preis

44 DJT Winni vom Fronwald Walter Schoibl

18 KLMÜ Buddy vom Prambecken Florian Sinzinger

18 GRMÜ Charlie von der Sauwaldmeute Jürgen Widegger

Pkt. Rasse Name des Hundes Besitzer/Hundeführer

Feld- und Wasserprüfung

303 KLMÜ Cessy vom Prambecken Christian Maier

300 DDR Jara von der Teuflau Hubert Hafner

296 DDR Alfred vom Grenzbach Josef Gahbauer

292 DDR Aro aus dem Dianaforst Manfred Schreiner

290 DDR Belinda von der Steinhöhle Stephanie Rachbauer

287 KLMÜ Caja von der Haager Grafschaft Georg Mair

283 DDR Jenny von der Teuflau Albert Wallner

282 DDR Ares vom Grenzbach Martin Geiger

266 DDR Elvis von Dunkelsteinerwald Engelbert Blumschein

Feldprüfung

204 DDR Aiko vom Grenzbach Stefan Haager

Pkt. Rasse Name des Hundes Besitzer/Hundeführer

1. Preis

420 DDR Anton vom Schreiner Weiher Gerhard Fuchs

420 DDR Aron vom Schreiner Weiher Walter Hauer

409 DK Unkas vom Grasnitzbründl Jochen Mühlböck

409 DDR Amigo vom Kochbach Andreas Bachschweller

391 KLMÜ Bianca vom Prambecken Jürgen Enzenhofer

387 PP Ciro von der Pramleit'n Johann Weichselberger

2. Preis

387 GRMÜ Akela vom Voralpenblick Johannes Ramaseder

372 DK Sigi II vom Innviertel Jovanna Wiesner-Zechmeister

3. Preis

381 DDR Belinda von der Steinhölle Stephanie Rachbauer

377 KLMÜ Buddy vom Prambecken Florian Sinzinger

SAUWÄLDER JAGDHUNDE - CLUB
Geschäftsführer: Andreas Unterholzer 
4786 Brunnenthal · Steingasse 3, 
Tel. 0664/15 19 248, E-Mail: info@sauwalder-jagdhunde-club.at 
www.jagdhunde-club.at

SCHWEISS-SONDERPRÜFUNG
16. August 2025 in Esternberg

FELD- UND WASSERPRÜFUNG
13. September 2025 in Diersbach

VOLLGEBRAUCHSPRÜFUNG (VGP)
26. und 27. September 2025 in Münzkirchen
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ÖSTERREICHISCHEN DACHSHUNDEKLUB

VIELSEITIGE LEISTUNGEN BEI DER 
VOLLGEBRAUCHSPRÜFUNG 
IN DER SEKTION OBERÖSTERREICH
Am 25. Oktober veranstaltete die Sektion Oberösterreich 
des Österreichischen Dachshundeklubs (ÖDHK) ihre dies-
jährige internationale Vollgebrauchsprüfung (VGP) im Be-
zirk Freistadt. 

Trotz herbstlich-nasser und kühler Witterung zeigten die 
zehn teilnehmenden Gespanne eindrucksvoll, wofür der 
Dackel im jagdlichen Einsatz steht: Ausdauer, Spurwille, 
Gehorsam und Passion.Die Prüfung umfasste alle wesent-
lichen Arbeiten, die ein brauchbarer Jagdhund im prak-
tischen Einsatz zu leisten hat – von der Fährtenarbeit bis 
hin zu Gehorsam und Führigkeit. Besonders die Schweiß-
arbeit unter realistischen Bedingungen verlangte von 
Hund und Hundeführer volle Konzentration und Vertrau-
en. Von den angetretenen Gespannen konnten acht diese 
Aufgaben mit großem Einsatz bewältigten. Die gezeigten 
Leistungen lagen auf hohem Niveau, was die konsequen-
te Ausbildung und den jagdlichen Ernst der Hundeführer 
eindrucksvoll bestätigte. Auch die Richter lobten die her-
vorragende Vorbereitung und die faire, kameradschaftli-
che Stimmung während der gesamten Veranstaltung.
Der ÖDHK Sektion Oberösterreich dankt allen Beteiligten 
– insbesondere den Revierinhabern, Richtern, Richter-An-
wärtern und Helfern – für ihre Unterstützung und ihren 
Beitrag zum reibungslosen Ablauf dieser anspruchsvollen 
Prüfung.
Allen erfolgreichen Gespannen ein herzliches Weidmanns-
heil und große Anerkennung für die gezeigten Leistungen.

Daniela Heinrich

Obmann: Ing. Christian Grill 
Hainingerbach 16, 4863 Seewalchen 
Telefon: 0664/4248166 
www.jagdterrier.at

ÖSTERREICHISCHER CLUB FÜR 
DEUTSCHE JAGDTERRIER

VOLLGEBRAUCHSPRÜFUNG
27. September 2025 in Ohlsdorf

Prüfungsleiter: Werner Weglehner 
Von 13 angetretenen Gespannen konnten 9 die Prüfung 
erfolgreich bestehen:

Name des Hundes Hundeführer Pkt./Preis

Irko vom Willingshäuser Forst Günther Reitbauer 275 Pkt. (1a Preis)

Roxy vom Zeissberg Maria Anna Berghuber 248 Pkt. (1b Preis)

Ali von Obermayerhofen Christian Grill 245 Pkt. (1c Preis)

Britta vom Eichetwald Peter Kemetinger 238 Pkt. (2a Preis)

Jara vom Bannerriegel Bernhard Schranz 259 Pkt. (3a Preis)

Warta Sirmium David Micskei 258 Pkt. (3b Preis)

Solomon Sirmium Janos Micskei 241 Pkt. (3c Preis)

Basca vom Traunfallsteg Florian Fageth 227 Pkt. (3d Preis)

Blacky vom Traunfallsteg Andreas Bammer 221 Pkt. (3e Preis)
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BEZIRK RIED
Bei idealem Prüfungswetter konnten am 12.10. bei der 
Brauchbarkeitsprüfung des Bezirks Ried in Aurolzmüns-
ter von den 8 gemeldeten Hunden alle durchgeprüft wer-
den - es haben somit 100% bestanden und die weiße Fahne 
konnte gehisst werden. Besonderer Dank gilt der Jäger-
schaft aus Aurolzmünster, die ihre Reviere zur Verfügung 
stellten, als Revierführer zur Seite standen und auch für 
das leibliche Wohl vor, während und nach der Prüfung 
ausreichend sorgten. Für eine erfolgreiche Brauchbar-
keitsprüfung bedarf es auch zahlreicher Leistungsrichter, 
die die von den Hunden gezeigten Leistungen fair richten 
– somit auch hier ein besonderer Dank!
Das Wichtigste aber soll nicht vergessen werden - die moti-
vierten und engagierten Hundeführer, die lange mit ihren 
Hunden hingearbeitet haben, um so gute Leistungen auch 
an einem aufregenden Prüfungstag zeigen zu können. 
Ganz nach dem Motto “Jagd ohne Hund ist Schund” wei-
terhin viel Erfolg mit den vierbeinigen Jagdhelfern und 
weiterhin ein kräftiges Suchenheil an alle Hundeführer.

Rasse Name des Hundes G Eigentümer

LR Tally Ho's Best Eddy R Stefan Redhammer

DL Amy vom Rotwildgatter H Johannes Holzinger

MVK Adolf vom Unteren Inn R Matthias Geßl

PP Bora ze Stribrnych dolu H Karl Wintersteiger

MVK Gusti von St. Marienkirchen R Hermann Zauner

DK Xantos vom Graßnitzbründl R Marcus Danner

KLMÜ Akiro vom Mitterteich R Roland Wildhager

DDR Elvis vom Dunkelsteinerwald R Engelbert Blumschein

RIED IM INNKREIS. Der Hundeführerkurs des Bezirkes 
Ried/I. wurde traditionell mit einem Scheibenschießen 
und Bratlessen abgeschlossen. Bezirkshundereferent 
Adolf Hellwagner wurde von Jochen Mühlböck unter-
stützt und so konnte der Umgang der Hundeführern mit 
ihren „vierbeinigen Mitarbeitern“ sieben Monate lang gut 
geübt werden. Ein großes Dankeschön allen Revierinha-
bern, die ihr Revier zur Verfügung gestellt haben!

BRAUCHBARKEITS- 
PRÜFUNGEN 2025

DEZEMBER  2025

Im Jahr 2025 wurden zwei Vorprüfungen abgehalten. Am 
14. Juni erstmalig in Sandl/Bezirk Freistadt und am 25. Ok-
tober in Gosau/Bezirk Gmunden.  

SANDL. Für die Bereitstellung der Reviere bedanken wir 
uns bei Eigentümer und Geschäftsführer Benno Czernin-
Kinsky sowie Dipl.-Ing. Christian Gartlehner sehr herzlich.  
Besonderer Dank gilt Ofö. Klaus Sunzenauer für die Orga-
nisation. 
Von vier angetretenen Suchen-Gespannen konnte leider 
nur ein Gespann die Prüfung erfolgreich bestehen.

GOSAU. Dank gilt der ÖBF AG, Revierleiter Gerhard Ren-
ner, sowie Jagdpächter Dipl.-Ing. Horst Felbermayr und 
der Jagdgesellschaft Zwieselberg-Scharwand mit Jagdlei-
ter Ing. Andreas Gamsjäger. Danke für die Organisation 
an Ojg. Christian und Rjg. Jakob Schmaranzer. 
Sechs Hundeführer traten zur Prüfung an, wovon vier Ge-
spanne diese bestanden.

Gebietsführung OÖ: Gerald Reindl 
4563 Micheldorf, Mitterweg 24 
Telefon: 0699/11184249 
E-Mail: oberoesterreich@schweisshunde.at

ÖSTERREICHISCHER 
SCHWEISSHUNDEVEREIN

Pkt. Rasse Name des Hundes Besitzer/Hundeführer

140,5 BGS (H) Emi von Schöderhorn Ewald Hammer

Pkt. Rasse Name des Hundes Besitzer/Hundeführer

104 BGS (H) Bea vom Hirschenriegel Rfö. Jan Kerbl

110,5 BGS (H) Arve vom Mosermandl Dr. Jörg Mangold

110 HS (H) Aika vom Tanzenberg Rjg. Thomas Wimmer

175,5 HS (R) Boss von der Kaiserwand Rjg. Simon Eckschlager
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BEZIRK FREISTADT
Am 18.10.2025 fand die Brauchbarkeitsprüfung im Be-
zirk Freistadt/Waldburg statt. Eröffnet wurde die Prü-
fung durch BJM.Stv. Werner Weglehner, sowie mit den 
Klängen der Jagdhornbläser. Insgesamt traten acht Hun-
de an, um ihre Fähigkeiten unter Beweis zu stellen. Nach 
einer anspruchsvollen Prüfung konnten sechs der Hunde 
die Prüfung erfolgreich bestehen. Der Abschluss der Ver-
anstaltung fand im Gasthof Manzenreiter statt, wo die 
Teilnehmer in gemütlicher Runde zusammenkamen. Bei 
einem harmonischen Ausklang wurden die Zeugnisse ver-
teilt und die erfolgreichen Hunde und Hundeführer ge-
bührend gefeiert. Es war ein rundum gelungener Tag, der 
die enge Verbindung zwischen Jagd und Tradition sowie 
die hervorragende Arbeit der Hunde und ihrer Führer 
unterstrich.
					   
Ort: Waldburg, Datum: 18.10.2025 Prüfungsleiter: BHR 
Ewald Hammer; Leistungsrichter: BHR Ewald Hammer, 
Werner Weglehner, Wolfgang Leitner, Herbert Ram-
mer; Revierführer: Fö Simone Leitner; Prüfungslokal: 
GH Manzenreiter; Ergebnis: Von 8 gemeldeten Hun-
den sind 8 angetreten. 6 haben die Prüfung bestanden. 
 
Rasse Name des Hundes G Eigentümer

KD Ilko vom Waldaisttal R  David Diesenreither

DW Tara vom Saaswald H  Florian Seyr

DDR Enzo II z Plzino R  Franz Lengauer

FTG Carofiore von Kronast R  Leo Kern

RD Esta vom Irrsberg H  Silvia König

KD Catinka vom Franzosenkreuz H  Christoph Göweil

BEZIRK BRAUNAU
Am 12.10.2025 trafen sich 15 Hundegespanne beim Ebner-
wirt in Schnellberg zur Brauchbarkeitsprüfung für den 
Bezirk Braunau. Die sehr gemischte Truppe (DDr, DL, DK, 
PP, KLMÜ, MVK und LR) wurde in drei Gruppen eingeteilt. 
Um 8 Uhr ging es in die Prüfungsreviere Schalchen und Ut-
tendorf. Bei idealem Hundeprüfungswetter (kühl, feucht 
und windstill), konnten bis auf einen Hund alle die gefor-
derten Aufgaben erfüllen, sodass zu Mittag 14 Hunden mit 
ihren Führern die Zeugnisse ausgefolgt werden konnten. 
Prüfungsleiter Mf Walter Schanda wünschte für die begin-
nende Herbstjagdsaison ein kräftiges Weidmannsheil und 
unfallfreie Hundeeinsätze. Danke an die Richter BJMStv 
Schweifer Robert, Mf Georg Ranftl, Bamberger Josef, Mat-
thias Fink und Mf Johann Hochradl.
					   
Ort: Schalchen, Datum: 12.10.2025, Prüfungsleiter: BHR 
Walter Schanda; Leistungsrichter: BHR Walter Schanda, 
BJMStv  Robert Schweifer, Matthias Fink, Josef Bamber-
ger, Mf Johann Hochradl, Mf Georg Ranftl; Revierführer: 
Franz Priewasser, Daniel Priewasser; Prüfungslokal: Gh 
Ebnerwirt; Ergebnis: Von 15 gemeldeten Hunden sind 15 
angetreten. 14 haben die Prüfung bestanden. 

Rasse Name des Hundes G Eigentümer

PP Ariana vom Guggenbergerhof H Hermine Selmair

LR Nele vom Brennerberg H Christoph Weitgasser

LR Oxana von der Kaiserbuche H Ingrid Webersberger

DDR Wanda vom Kirchbergerholz H Josef Reitsberger

DDR Winni vom Kirchbergerholz H Georg Weilbuchner

DK Finny von Einhausnerhof H Hubert Naumann

MVK Frido von Haizing R Christoph Wimmer

KLMÜ Amely vom Tännauerwald H Ingrid Reischenböck

DDR Wotan vom Kirchbergerholz R Christoph Giglmayr

DDR Xero vom Kirchbergerholz R Katrin Hohenwallner

LR Kelly vom Fichtenhorst H Klaus Lederhilger

KLMÜ Akira von der Deiserhütte H Elisabeth Oberascher

KLMÜ Assi von der Deiserhütte H Anton Gann

DL Carlotta vom Saumerhof H Franz Bauböck
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BEZIRK LINZ
Die Prüfung wurde in den Revieren der EJ Fisching sowie 
der Genossenschaftsjagden Enns und St. Florian abgehal-
ten. Bei optimalen äußeren Bedingungen für die Hunde 
konnten alle 6 angetretenen Gespanne ansprechende Leis-
tungen zeigen und daher auch die Prüfung bestehen.
Nach der Übergabe der Bescheinigungen wurde von 
Elfriede Mayr, in Stellvertretung von BJM Pfistermüller, 
an alle Beteiligten Worte der Anerkennung und des Dan-
kes gerichtet.

Ort: Asten, Datum: 11.10.2025, Prüfungsleiter: BHR Ing. 
Alois Auinger, Leistungsrichter: BHR Ing. Alois Auinger, 
Klaus Wimmer, Hans Jörg Keplinger, Manfred Sturmber-
ger, Prüfungslokal: GH Reisinger; Ergebnis: Von 6 ge-
meldeten Hunden sind 6 angetreten. 6 haben die Prüfung 
bestanden. 

Rasse Name des Hundes G Eigentümer

KLMÜ Ship von Lindern-Nord R Josef Karlinger

LR 0 The Riot Club Falco Forever R Christoph Czerny

LR Reedbed Glen Mor Reedbed R Dr. Almut Puchner

LR Reedbed Anthony v. d. Ratzelbande R  Dr. Christian Puchner

LR Lightning Royals a beautiful mind H  Manuel Aichhorn

LR Jack The Riot Club Jumping R  Reinhard Zöttl

BEZIRK GRIESKIRCHEN
Am Samstag, den 11. Oktober 2025, fand die diesjährige 
Brauchbarkeitsprüfung des Bezirkes Grieskirchen im Re-
vier Schlüßlberg statt. 
Die Revierführer Willi Gruber, Thomas Ortner, Karl Leit-
ner und Jagdleiter Joachim Wimleitner sorgten bei bestem 
Wetter für einen reibungslosen Ablauf und hervorragen-
de Prüfungsbedingungen.
Von den 13 gemeldeten Gespannen mit Hunden aus sechs 
verschiedenen Rassen absolvierten sieben lediglich die 
Schweißarbeit, während fünf Gespanne zur gesamten 
Prüfung antraten. Leider konnte ein Gespann die Prüfung 
nicht bestehen, ein weiteres musste kurzfristig absagen.
Ein besonderer Waidmannsdank gilt den Leistungsrich-
tern Willibald Goldberger, Bernhard Littich, Dr. Walter 
Müllner, Markus Kaltseis und Gerald Demmelmayr für 
ihre faire und objektive Bewertung der gezeigten Leistun-
gen. Ein herzliches Dankeschön auch an Bernhard Littich 
und Felix Hofinger für das Verblasen am Stück und die 
musikalische Umrahmung der Veranstaltung.
Waidmannsheil und Suchenheil allen Hundeführern zur 
bestandenen Prüfung!

Ort: Schlüßlberg, Datum: 11.10.2025, Prüfungsleiter: 
BHR Gerhard Hofinger; Leistungsrichter: BHR Gerhard 
Hofinger, Markus Kaltseis, Dr. Walter Müllner, Bernhard 
Littich, Gerald Demmelmayr, Willibald Goldberger, Re-
vierführer: Thomas Ortner, Joachim Wimmleitner, Karl 
Leitner, Wilhelm Gruber, Prüfungslokal: Jausenstation 
Hattinger, Schlüßlberg; Ergebnis: Von 13 gemeldeten 
Hunden sind 12 angetreten. 11 haben die Prüfung bestan-
den. 
 
Rasse Name des Hundes G Eigentümer

DK Flick vom Einhausnerhof R  Rudolf Spanlang

GRMÜ Aaron vom Asparner Feld R  Walter Strassl

MVK Gina von Sankt Marienkirchen H  Dominik Schrank

DDR Alma II von der Hofmark H  Robert Eder

DDR Jara von der Teuflau H  Hubert Hafner

GRMÜ Aron von der Fienen Biye R  Martin Schaur

KLMÜ Caja von der Haager Grafschaft H  Georg Mair

MVK August vom unteren Inn R  Nicole Braumann

DK Yaro von Schotterlee R  Josef Landliger

DK Yoko von Schotterlee R  Franz Stelzhammer

DEZEMBER  2025 87



BRAUCHBARKEITS- 
PRÜFUNGEN 2025

BEZIRK ROHRBACH
Am 4. Oktober 2025 fand die Brauchbarkeitsprüfung des 
Bezirkes Rohrbach statt. Bezirksjägermeister Martin Eis-
schiel und BHR Günter Märzinger konnten 9 Hundeführer 
mit deren Hunden begrüßen. Es haben alle 9 Gespanne 
bestanden. Weiters wurden 2 Hunde der Alltagstauglich-
keitsprüfung vorgeführt. Die abschließende Überreichung 
der Prüfungszeugnisse wurden durch die Jagdhornbläser-
gruppe Böhmerwald feierlich umrahmt. Ein Hundefüh-
rerkurs mit 6 Kurstagen geleitet durch das Ausbildungs-
team BHR Günter Märzinger, Thomas Ecker, Otto Stöttner, 
Herbert Radler und Josef Pühringer wurde bereits von 
Mai beginnend abgehalten. Ein besonderer Dank gilt DI 
Lelio Spannocchi der uns das Revier und den Meierhof 
Sprinzenstein zur Ausbildung und Prüfung zur Verfügung 
gestellt hat.
 
Rasse Name des Hundes G Eigentümer

DDR Votan von der Donauleiten R  Franz Wögerbauer

KD Walli ELAZ HOLEJTNY H  Franz Ganser

DJT ENA OD GRABOVE SUME H  Franz Haider

DDR Jule vom Traunkreis H  Mathias Leitner

DDR Aro aus dem Dianaforst R  Manfred Schreiner

DL Aika  vom Wildenauer Schloss H  Michael Priglinger

DJT ELA OD GRABOVE SUME H  Hermann Pröll

DDR Vlora von der Donauleiten H  Günter Stoiber

DJT Aika von den Dreistoa H  Johann Hackl

BEZIRK PERG
Bei herrlichem Herbstwetter fand am 4. Oktober 2025 die 
Brauchbarkeitsprüfung in Windhaag bei Perg statt. Von 
den 14 angetretenen Jagdhunden konnte am Nachmittag 
BJM Franz Hanl an 12 Gespanne das Zeugnis zur bestande-
nen Brauchbarkeitsprüfung überreichen. Die Zeugnisver-
teilung wurde von der Jagdhornbläsergruppe  St. Georgen 
an der Gusen feierlich umrahmt. Mein besonderer Dank 
gilt den Leistungsrichtern sowie den Hundeführern für 
die Disziplin bei der Prüfung. In gewohnter Weise wurden 
wir nach der Prüfung in der Hoftaverne Windhaag von 
Familie Holzer kulinarisch verwöhnt.			 
		
Ort: Windhaag bei Perg, Datum: 04.10.2025, Prüfungs-
leiter: BHR Hubert Reumann, Leistungsrichter: BHR 
Hubert Reumann, Mag. (FH) Ulrike Harzhauser, Mf. Alois 
Breinesberger, Siegbert Eder, Gregor Grasserbauer, Eve-
lyn Waldhäusl, Peter Hofstadler, Daniel Pirafellner, Leo-
pold Buchmayr, Revierführer: Franz Kagerhuber, Willi 
Weinberger, Otto Erschbaumer, Leo Lettner, Prüfungslo-
kal: Hoftaverne Gh Holzer; Ergebnis: Von 14 gemeldeten 
Hunden sind 14 angetreten. 12 haben die Prüfung bestan-
den. 

Rasse Name des Hundes G Eigentümer

PRT Aiko vom Schappenberg R  Ing. Siegfried Schützeneder

BGS Axon von den Oscheniktürmen R  Harald Kern

EP Vhoopy vom Gründleinshof H  Katharina Markt

DK Vela  von der Naarnleiten H  Johannes Schober

DDR Asta vom Grenzbach H  Anton Lehbrunner

LR Hicks vom Fuchslehen R  Andreas Steinkellner

DL Anka Wildenauer Schloss H  Ernst Buchberger

DDR Bali Morgenpirsch H  Klaus Reindl

KLMÜ Carlos von der Haager Grafschaft R  Manuel Hofer

DDR Jassy von der Teufelau H  Johann Stumptner

DK Vero v. d. Naarnleiten R  Josef Schweiger

DL Quanook von der Haagerleiten R  Hubert Grafeneder
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BEZIRK URFAHR-UMGEBUNG
Am 5. Oktober 2025 fand im Revier Brunnwald die dies-
jährige Schweißarbeit im Rahmen der Brauchbarkeits-
prüfung statt. Insgesamt 18 Hunde stellten sich den an-
spruchsvollen Fährtenarbeiten. Ein besonderer Dank gilt 
der Fürst Starhembergschen Familienstiftung mit Forst-
direktor DI Dr. Norbert Weigl und Revierförster Thomas 
Riegler für die Bereitstellung des Prüfungsreviers und die 
Unterstützung der Veranstaltung.
Die Brauchbarkeitsprüfung wurde am 18. Oktober 2025 in 
den Revieren Alberndorf mit Jagdleiter Franz Grubauer 
und Engerwitzdorf mit Jagdleiter Gerhard Lehner abge-
halten. Bei idealen Prüfungsbedingungen traten 21 Hunde 
an, wovon 20 die Prüfung erfolgreich bestanden. 

Prüfungsleiter: BHR Michael Carpella; Leistungsrichter: 
Johann Hofer, Christian Pilsl, Ewald Hammer, Werner 
Luger, Martin Schaur, Alois Hinterhölzl; Revierführer: 
Franz Burner, Christoph Lehner, Michael Lehner, Sonja 
Carpella. Prüfungslokal: Gasthof Penkner
 
Rasse Name des Hundes G Eigentümer

KLMÜ Dex vom Hoferschmied R  Rfö. Ing. Thomas Riegler

KLMÜ Duke von der Erlleiten R  Martina Freiseder

KLMÜ Dina vom Hoferschmied H  Michael Lehner

KLMÜ Haska vom Stroblgut H  Michael Burgstaller

GRMÜ Blacky vom Zisterteich R  Karl Füreder

DDR Ina vom Heurigenhof H  Peter Ranspöck

KLMÜ Dion vom Hoferschmied R  Franz Pramer

KLMÜ Lux von Goggitschberg R  Engelbert Mayr

DDR Finn vom Schüttberg R  Mario Fröhlich

MVK Hera v. d. Leihmühlnerschmiede H  Ernst Füreder

DDR Josy von der Teuflau H  Karl Schinagl

KLMÜ Artos von der Deiserhütte R  Franz Rabmer

DDR Amy aus dem Dianaforst H  Mario Freudentaler

GRMÜ Carols von der Beizjägerin R  Willi Fischerlehner

PRT X-Games Honey aus der Strubklamm H  Harald Kikinger

FTG Zora von der Schwedenschmitte H  Matthias Gantner

FTG Zita von der Schwedenschmitte H  Bernhard Enzenhofer

FCR Floyd von der Plattenhöhe R  Florian Gossenreiter

DL Arros vom Gebirgsforst R  Markus Vescoli

KLMÜ Dora  beim Kremnitzbach H  Dominik Gföllner

BEZIRK SCHÄRDING
Bei gutem Suchenwetter konnte die Brauchbarkeitsprü-
fung des Bezirkes Schärding  traditionsgemäß im Alten 
Forsthaus Freinberg sehr positiv abgeschlossen werden. 
Ein Dank an die Jagdgesellschaft Freinberg unter Jagd-
leiter Franz Konrad Stadler für die zur Verfügungstellung 
des Revieres. Alle Hundeführer konnten mit ihren gut vor-
bereiteten Jagdhunden die Prüfung bestehen.		
			 
Ort: Freinberg, Datum: 11.10.2025 Prüfungsleiter: BHR 
Johannes Gruber, Leistungsrichter: BHR Johannes Gru-
ber, Rainer Schlipfinger, Revierführer: Christian Bauer, 
Prüfungslokal: Altes Forsthaus Freinberg, Ergebnis: Von 
8 gemeldeten Hunden sind 8 angetreten, alle haben be-
standen. 
 
Rasse Name des Hundes G Eigentümer

KLMÜ Cessy vom Prambecken H Christian Maier

DDR Ares vom Grenzbach R  Martin Geiger

DDR Aiko vom Grenzbach R  Stefan Hager

BGS Afrika Red Philips's Pet's H  Franz Konrad Stadler

DDR Jenny von der Teuflau H  Albert Wallner

DDR Jaron von der Teuflau R  Franz Mairinger

MVK Acina vom Gurktalboden H  Christian Dick

DDR Alfred  vom Grenzbach R  Josef Gahbauer
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BEZIRK WELS
Die Brauchbarkeitsprüfung wurde gemeinsam mit den 
Bezirken Gmunden, Kirchdorf und Wels abgehalten. Bei 
gutem Prüfungswetter und optimalen Prüfungsbedingun-
gen konnte  BJM Stv. Gerold Steinhuber und LHR Andreas 
Hochmayr das Zeugnis zur bestandenen Brauchbarkeits-
prüfung an 12 Gespanne überreichen. Mein Dank gilt den  
Jagdleitern für die zur Verfügung-Stellung ihrer Reviere. 
Weiters dem Richterkollegium für ihr faires  Richten, so-
wie allen fleißigen Helfern. Wir wünschen den Hundefüh-
rern mit ihren vierbeinigen Helfern für die bevorstehende  
Jagdsaison eine erfolgreiche und unfallfreie Jagd. 		
					   
Ort: Bad Wimsbach-Neydharting; Datum:  18.10.2025; 
Prüfungsleiter: BHR Andreas Hochmayr; Leistungsrich-
ter: BHR Andreas Hochmayr, Mf. Gerhard Kraft, Franz 
Götzenberger, Robert Madaras, Eva Raffelsberger, BHR 
Jasmin Schinko; Revierführer: Johannes Altmanninger, 
David Kirchschlager; Prüfungslokal: Gasthaus /7er Stall; 
Ergebnis: Von 14 gemeldeten Hunden sind 14 angetreten. 
12 haben die Prüfung bestanden.
 
Rasse Name des Hundes G Eigentümer

DL Falco Urban II von Poppenforst R  Linda Neuböck

DDR Asta aus den Dianaforst H  Herbert Hafner

DK Amber vom Aichetfeld H  Stefan Moritz

DK Anka vom Offenhuberhof H  Manuel Kraft

DK Aria vom Aichetfeld H  Franz Eschlböck

MVK Caja vom Melchamgut H  Christoph Spörer

DL Aki von Scherbling R  Wolfgang Donabauer

DK Anka von der Erlenfurt H  Rudolf Emathinger

MVK Vadaszvai Magnas R  Ralf Kleinert

PP Nera von der Borg H  Roland Mayr

LR Bentley PHEASANT LAKE H  Roland Thallinger

BRBR Diana vom Ebnergraben R  Claudia Lumplecker

BEZIRK VÖCKLABRUCK
Zur heurigen Brauchbarkeitsprüfung der Bezirksgrup-
pe Vöcklabruck waren 16 Hunde gemeldet, 15 Gespanne 
traten an, 12 konnten durchgeprüft werden. Die Hunde-
führer dürfen stolz auf ihre Vierbeiner sein, denn es gab 
sehr ansprechende Prüfungsleistungen – sowohl im Feld-, 
als auch bei der Schweißarbeit. Weidmannsdank der 
Jagdgesellschaft Neukirchen mit ihrem Jagdleiter Manuel 
Uhrlich und seinem engagierten Team für die Revierbe-
reitstellung bei den vielen Trainingseinheiten und bei der 
Brauchbarkeitsprüfung. Wie gewohnt konnten wiederum 
ausgezeichnete Bedingungen – speziell bei der Schweiß-
arbeit – vorgefunden werden. 
Ein herzliches „Vergelt's Gott“ gilt den Leistungsrichtern 
sowie den Revierführern – im Besonderen Rudolf und 
Manuel Uhrlich – für Ihre tatkräftige Unterstützung zur 
Brauchbarkeitsprüfung. 
					   
Ort: Neukirchen an der Vöckla; Datum: 05.10.2025, 
Prüfungsleiter: Gerald Loy; Richter: Mf. Franz Kirchber-
ger, Mf. Gerhard Huemer, Mf. Günther Hangler, Robert 
Schmiderer, Gerald Demmelmayr, Gerald Loy; Revierfüh-
rer: Rudolf Uhrlich, Manuel Uhrlich, Michi Krichbaum, 
Felix Loy; Standquartier: Neukirchen an der Vöckla, Gh. 
Spöck; Revier: Neukirchen an der Vöckla

Rasse Name des Hundes G Eigentümer

DDR Xito vom Kirdbergerholz R  Dominik Hirz

TIBR Ares von der Farmangeralm R  Rene Oliver Schmidt

KLMÜ Lerry von Goggitschberg R  Andreas Mayrhofer

DK Ako vom Aichetfeld R  Johann Quirchmayr-Katerl

DDR Jango von der Teuflau R  Andreas Hörtenhuber

LR Fetcher Lightning Fast Just Like You R  Franz Karl Holzapfel

LR Flinte Better Together H  Lisa Maria Poms

DK Aska vom Meierhofgut H  Karin Feldbaumer

KLMÜ Dana vom Hoferschmid H  Mario Hasenschwandtner

DK Asko vom Aichetfeld R  Peter Mühleitner 

LR Tally  Ho's Best D-Whizzy H  Pamela Sonnleitner

LR Tally  Ho's Best Easy H  Pamela Sonnleitner

BRAUCHBARKEITS- 
PRÜFUNGEN 2025
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BRAUCHTUM &.
JAGDKULTUR.

Der Jägerschlag zählt zu den jünge-
ren Ritualen des jagdlichen Brauch-
tums und hat seinen Ursprung in der 
Ausbildungszeit von Jagdlehrlingen. 
Nach erfolgter Lehrzeit wurde dem 
jungen Jäger (damals fast aus-
schließlich Männern) vom Lehrherrn, 
auch Lehrprinzen genannt, das Sym-
bol des Berufsstandes ein Hirschfän-
ger überreicht. Anschließend erfolgte 
zum Abschluss als eine Art Zunftri-
tual der Jägerschlag.
Der Jagdlehrling gab auch ein Gelöb-
nis für die Zukunft ab, nämlich das 
Versprechen, stets weidgerecht zu 
jagen. Der Lehrling wurde mit diesem 
Akt aus der Lehre entlassen und es 
erfolgte die Aufnahme in den Kreis 
der Jägerschaft.

JÄGERSCHLAG HEUTE
Da heutzutage eine wirtschaftliche 
Berufsjägerausbildung in Oberöster-
reich nur mehr selten stattfindet, ist 
dennoch der Wunsch der Jägerschaft 
vielerorts wachgeblieben, einen 
jungen Jäger oder eine Jägerin zum 

„Jäger zu schlagen“. Der Jägerschlag 
kann und wird heute in verschiede-
nen Formen und Arten ausgeführt.
Zum einen, als Symbol der Aufnahme 
in die örtliche Jägerschaft, zum ande-
ren, wenn ein Jungjäger oder eine 
Jungjägerin bei einer Jagd/Gesell-

schaftsjagd seinen oder ihren ersten 
Hirsch, erste Gams, Sau, ersten Fuchs 
oder wie in den Niederwildrevieren, 
das erste Stück Rehwild weidgerecht 
erlegt hat. 
Manchmal ist es üblich, bei einer be-
zirksweiten jagdlich-kulturellen    

DER JÄGERSCHLAG 
TEXT: BJM RUDOLF KERN

Wie werden der Jäger und die Jägerin bei der Jagd oder
bei jagdlichen Veranstaltungen von der Gesellschaft wahrgenommen?

ÜBERLIEFERTER BRAUCH IN NEUER ZEIT

  Ein Jungjäger wird vor der Hubertuskapelle in Oberdambach/Garsten zum Hochwildjäger ge-
schlagen, da er seinen ersten Geweihten zur Strecke gebracht hat.
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Veranstaltung alle Jungjäger, die in 
diesem Jahr die Jagdprüfung abge-
legt haben, zum Jäger zu schlagen. 
Allerdings entspricht es nicht dem 
Sinn des Jägerschlages, ohne je ein 
Stück Wild erlegt zu haben. Es fehlt 
der würdevolle Akt der Entnahme 
eines Geschöpfes aus der Natur mit 
allen dazugehörigen Ritualen.

MIT WÜRDE UND ANSTAND
Bei allen Ausführungen des Jäger-
schlages, ob, wie beim Ritterschlag, 
auf die Schulter des Jägers oder auch 
auf das Gesäß des Schützen, hat dies 
mit Anstand und Würde zu erfolgen. 
Nie sollte eine selbstgewählte bzw. 
erfundene Zeremonie zum Exzess 
und zum allgemeinen Gelächter wer-
den – und hier gehört offensichtlich 
das unangebrachte „Hobeln“ oder 
Schläge auf das entblößte Hinterteil 
sowie andere Unarten dazu. Solche 
Handlungen entsprechen nicht dem 
jagdlichen Brauchtum des Jäger-
schlages und sind abzulehnen! 

In den Bergrevieren (Hochwildrevie-
ren) wird in der Regel dann ein Jung-
jäger zum weidgerechten Hochwild-
jäger geschlagen, wenn er seinen 
ersten Hirsch oder Gams, evtl. Sau 
weidgerecht erlegt hat. In manchen 
Gegenden sind oft zünftigere Zere-
monien üblich. So erzählt der Jungjä-
ger in Kurzform sein weidgerechtes 
Erlebnis und wird dann zum weidge-

rechten Hochwildjäger geschlagen, 
wobei er sich evtl. unter Zuhilfenah-
me seines Jagaflecks über das erlegte 
Stück beugt.

In den Niederwildrevieren ist der Jä-
gerschlag mancherorts üblich, wenn 
das erste Stück Rehwild gestreckt 
wurde, eventuell auch der erste 
Fuchs oder anderes Raubwild; oder 
zur Aufnahme in die örtliche Jäger-
schaft.

ABLAUF DER ZEREMONIE UND 
VORSCHLÄGE DER ABWICKLUNG
Im Rahmen eines würdigen Beisam-
menseins der versammelten Jäger-
schaft werden vom Zeremonienmeis-
ter, d.h. Jagdherr oder Jagdleiter, 
einige nette Worte zur Einleitung 
gesprochen und die Bedeutung der 
Handlung erklärt.
Wenn vorhanden, wird das erlegte 
Stück, das Haupt oder die Trophäe 
auf Reisig zur Strecke gelegt. Jagd-
hornbläser umrahmen mit ihren 
Jagdhörnern die Zeremonie.
Mit dem Hirschfänger oder Weid-
blatt bekommt der Schütze drei 
Schläge (links – rechts - links) auf die 
Schulter. Der Schütze kann dabei ste-
hen oder knien. Ein Jägerhut ist zu 
tragen.
Oder, wenn dieser auf seinem Jaga
fleck über das erlegte Stück gebeugt 
ist (dreimal) mit Anstand auf das Ge-
säß des Schützen.

Es spricht der Jagdherr:
An Huberti statt, erfass ich nun das 
Weideblatt und schlage dich (euch) 
dem Brauch getreu zum gerechten 
Jäger frei. 

Folgende Sprüche können gewählt 
werden:

Erste Form:
1. Schlag: Auf dass dein Auge immer 
zielsicher, scharf und klar bleiben 
möge, zu erkennen die Jagdbarkeit 
des Wildes und dessen Not!
2. Schlag: Auf dass deine Hand stark 
und hilfreich zum Schutze des Wil-
des, ruhig und sicher zur Führung 
der Waffe bleiben möge.
3. Schlag: Auf dass dein Herz stark 
bleiben möge, edel dem Menschen, 
gütig dem Wild, hart und streng dir 
selbst gegenüber.

Zweite Form:
Der 1. Schlag soll dich zum Jäger wei-
hen
Der 2. Schlag soll dir die Kraft verlei-
hen zu üben stets das Rechte
Der 3. Schlag soll dich verpflichten, 
niemals auf deine Jägerehre zu ver-
zichten!

Dritte Form:
Diese kürzere Art kann man auch ge-
meinsam wiederholen lassen. 
Man muss dabei behilflich sein wie 
ein Chorleiter. Meistens sind alle auf-
geregt.
Den ersten Schlag: Für Heimat und 
Recht.
Dem zweiten Schlag: Für den Jagd-
herrn und seine Knecht.
Den dritten Schlag: Fürs kommende 
Weidgeschlecht.

Nachdem der Schütze sich erhoben 
hat spricht der Jagdleiter (ein grüner 
Bruch muss vorbereitet sein, der an-
schließend als Standesbruch über-
reicht und angesteckt wird):
So nimm Gesell, den grünen Bruch, 
beherzige den Jägerspruch: 
Jagst du in Feld, Wald oder Au, 
jagst du auf Hirsch, Has' oder Sau,
jagst du als Fürst, Herr oder Knecht,

  Vier Jungjäger werden in Bad Hall mit dem Jägerschlag in die örtliche Jägerschaft
 aufgenommen.



nicht das WER, das WIE macht weid-
gerecht!

Anschließend wird dem zum Jäger 
geschlagenen ein Trunk (üblicher-
weise ein Glas Wein) gereicht, mit 
dem Spruch:
So reich ich dir den Jägertrunk,
bleib immer fröhlich, stark und jung,
und trink in dieser Weihestund'
ein Weidmannsheil der Jägerrund!

Mit gesungenem Weidmannsheil al-
ler Anwesenden wird gemeinsam 
Weidmannsheil getrunken. Selbst-
verständlich mit der linken Hand.
Bereiten wir mit diesem einmaligen 
Erlebnis einer würdigen Zeremonie 
der Jungjägerin oder dem Jungjäger 
einen unvergesslichen Moment im 
Jägerleben!
�

TRADITIONELLES ECHO- UND 
WEISENBLASEN AM KATSCHBERG

Am 13. und 14. September fand am 
Katschberg das traditionelle Echo- 
und Weisenblasen statt. In diesem 
Jahr nahmen erstmals neben Alp-
horn- und Weisenbläsern auch meh-
rere Jagdhornbläsergruppen teil. Un-
ter anderem waren Formationen aus 
Alberndorf, Altenberg, Laakirchen, 
Pfarrkirchen und Sipbachzell vertre-
ten (siehe Foto). 
Die Veranstaltung war von den Or-
ganisatoren hervorragend vorberei-
tet und bot den Besuchern ein ab-
wechslungsreiches Programm. Der 
offizielle Auftakt erfolgte am Sams-
tagabend mit einem gemeinsamen 
Echokonzert, das zahlreiche Zuhörer 
anlockte. Am Sonntag startete das 
Programm mit einer gemeinsamen 
Begrüßung am Marktplatz. Im An-

schluss daran präsentierten sich 
die teilnehmenden Gruppen an ver-
schiedenen Plätzen am Katschberg 
und boten ein breites musikalisches 
Spektrum. Die Einbindung der Jagd-
hornbläser sorgte für zusätzliche 
klangliche Vielfalt und stieß beim Pu-
blikum auf großes Interesse. 
Den feierlichen Abschluss bildete 
eine Bergmesse auf der Gamsko-
gelhütte, die von den teilnehmen-
den Gruppen musikalisch umrahmt 
wurde. Mit diesem stimmungsvol-
len Ausklang endete das Echo- und 
Weisenblasen 2025, das erneut die 
Bedeutung der alpenländischen Mu-
sikkultur und den hohen Stellenwert 
gemeinschaftlicher Traditionspflege 
unter Beweis stellte.

BRAUCHTUM & JAGDKULTUR.

SEITENBLICKE 
auf‘s
Jagdmuseum

BÄUERLICHE 
JAGDPFEIFEN, 19.JHDT

Das von Johann Friedrich Böttger
erfundene europäische Hartporzellan 
wurde sehr bald von der Pfeifenindustrie 
aufgegriffen. Es war robust und leicht zu 
reinigen.
Gegen Ende des 18. Jhdt. begann man 
mit der Herstellung von Porzellanpfeifen. 
Diese gelangten von Thüringen über das 
benachbarte Böhmen nach Österreich. 
Im 19.Jhdt. erfreuten sich die
St. Pöltener Porzellanpfeifen wegen ihrer 
gefälligen Form und der schönen Farben 
großer Beliebtheit.
Versuche zur Herstellung von Silber- 
oder Metallpfeifen scheiterten.

ÖFFNUNGSZEITEN:
Ostern (Karsamstag)
bis 31. Oktober:
Montag bis Sonntag, 
von 10:00–12:00 und 
von 13:00–17:00 Uhr;
Freitag Nachmittag geschlossen!
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Die Jagdhornbläsergruppe Weyer 
organisierte am 30.  August das 43. 
Bezirks-Jagdhornbläsertreffen der 
Jagdhornbläsergruppen des Bezir-
kes Steyr. Anlässlich ihres 25-jähri-
gen Jubiläums lud die JHBG auf das 
Areal des Anwesens von Jagdhorn-
bläserkamerad Hans Hesch, wo elf 
Jagdhornbläsergruppen des Bezirkes 
beim Schießen auf die Rehbockschei-

be, den laufenden Keiler und Tontau-
benschießen um den Gruppensieg 
und den begehrten Wanderpreis rit-
terten. 
Zudem musste jede teilnehmende 
Gruppe drei Jagdhornbläserstücke 
zum Besten geben, um in die Grup-
penwertung zu kommen. Eine Gäs-
tewertung trug dazu bei, dass Weid-
kameradinnen und Weidkameraden 
aus nah und fern sich einstellten. 
Auch einige Jagdhornbläsergruppen 
außerhalb des Bezirkes bereicherten 
durch ihr Mitwirken das Fest.
Bei der abendlichen Siegerehrung 
am Lechnergut, wo auch eine zünf-
tige Bläsergruppe aufspielte, gab Ob-

mann Fritz Gröbl einen Rückblick 
über die Geschichte der Gruppe. Un-
ter den zahlreichen Festgästen konn-
te auch Vize-Bgm. Leopold Buch-
riegler, Landesjägermeister Herbert 
Sieghartsleitner, Landesobmann der 
Jagdhornbläser Bezirksjägermeister 
Rudolf Kern sowie Landesviertel- 
und Bezirksobmann Hubert Riedl be-
grüßt werden.

Bei den Festreden der Ehrengäste 
wurde der Jagdhornbläsergruppe für 
ihr 25-jähriges Bestehen herzlich gra-
tuliert und ihnen für ihr Wirken und 
musikalisches Können, als amtieren-
de Landessieger von Oberösterreich 
mit ihren Parforcehörnern in ES, 
herzlich gedankt.
Die Jagdhornbläsergruppe Aschach/
Steyr unter Obmann Karl Kern konn-
te den Bewerb für sich entscheiden 
und darf nun den Wanderpreis, eine 
prachtvoll geschnitzte Schützen-
scheibe, nachdem sie dieses Bezirks-
schießen bereits zum dritten Mal ge-
wonnen hatten, lt. Statuten, ihr Eigen 
nennen.

Gruppenwertung im Schießbewerb: 
1)	 JHBG Aschach/Steyr
2)	 JHBG Maria Neustift
3)	 JHBG Sierning 
4)	 JHBG Waldneukirchen
5)	 JHBG Großraming
6)	 JHBG Kleinreifling
7)	 JHBG Reichraming
8)	 JHBG Garsten
9)	 JHBG Schiedlberg
10)	JHBG Ternberg
11)	JHBG Gaflenz

Die drei besten Tagesschützen von 
den 77 teilnehmenden Jagdhorn-
bläsern:
1)	 Hubert Baumschlager 
2)	 Johann Plass 
3)	 Robert Arbacher-Stöger

Die drei besten Schützen in der Gäs-
tewertung mit 140 Teilnehmern:
1)	 Thomas Welser 
2)	 Robert Arbacher-Stöger
3)	 Matthias Todt

Den besten Schuss auf die Ehren-
scheibe erzielte Adrian Reiter von 
der JHBG Reichraming.
Das 44. Bezirksjagdhornbläser-Tref-
fen im Jahr 2026 wird am 22.08.2026 
von der JHBG Großraming ausgetra-
gen.
BJM Rudolf Kern

  Übergabe der Siegerscheibe an die JHBG Aschach/Steyr.                                                                                                       

Was wollten Sie schon immer 
über die Jagd wissen?
fragen-zur-jagd.at

43. BEZIRKS-JAGDHORNBLÄSERTREFFEN IM BEZIRK STEYR

JHBG WEYER FEIERTE 25-JÄHRIGES JUBILÄUM
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Seit 60 Jahren ist die Jagdhornblä-
sergruppe Innkreis ein musikalischer 
Botschafter von Jagd und Jagdkultur. 
Dieses Jubiläum wurde am 22. Juni 
mit einem gelungenen Fest gebüh-
rend gefeiert. 

Bei Kaiserwetter bildete der Lem-
bauerhof in Putting bei Eberschwang 
den Rahmen der festlichen Ver-
anstaltung mit hunderten Gästen, 
darunter auch Landesjägermeister 
Herbert Sieghartsleitner, Jagdhorn-
bläser-Landesobmann Rudolf Kern, 
Landeshornmeister Franz Kastenhu-
ber, Bezirkshauptfrau Mag. Yvonne 
Weidenholzer, Ehren-Bezirksjäger-
meister Rudolf Wagner und Bezirks-
jägermeister Ing. Andreas Gassels-
berger. 

Nach einem Jubiläumsgottesdienst, 
zelebriert von Propst Mag. Markus 
Grasl vom Stift Reichersberg, wür-
digten LJM Sieghartsleitner und 
Mag. Weidenholzer den langjähri-
gen wertvollen Einsatz der JHBG 
Innkreis, die seit ihrer Gründung im 
Jahr 1965 aus dem jagdlichen Leben 
und dem jagdlichen Brauchtum im 
Bezirk Ried nicht wegzudenken ist. 

Sie gestaltet und umrahmt alljährlich 
eine Vielzahl von Veranstaltungen 
und Anlässen, wie Hubertusmessen, 

Bezirksjägertag, Raubwildstrecken-
legung und viele weitere. Auch bei 
Feiern, Hochzeiten und Begräbnis-
sen von Weidkameraden setzt die 
JHBG Innkreis jagdliche Akzente. Die 
Gruppe, die derzeit 17 aktive Bläser 
umfasst, hat zahlreiche Goldmedail-
len und Goldene Leistungsabzeichen 
bei nationalen und internationalen 

Bewerben errungen und ist mehrfa-
cher Landessieger.
Moderiert von Hornmeister Bernd 
Berger, überbrachten als Gäste 
die Jagdhornbläsergruppen Eber-
schwang, Utzenaich, St. Georgen-
Geinberg, Adenberg und Mattigtal 
jagdmusikalische Jubiläumsgrüße. 
Bei einem Frühschoppen mit Mit-
tagstisch sorgten dann die „Raaber 
Blechbuam“ für Unterhaltung und 
beste Stimmung.

Obmann Johann Penninger dankte 
seinen Bläserkollegen für ihren gro-
ßen Einsatz, den vielen freiwilligen 
Helferinnen und Helfern, die zum 
Gelingen der Veranstaltung beitru-
gen, und besonders auch den Besit-

zern des Lembauergutes, Hans und 
Michaela Greifeneder, die die Hofto-
re für das Jubiläum geöffnet hatten. 
.	

JAGDHORNBLÄSERGRUPPE INNKREIS FEIERTE
EINDRUCKSVOLL DEN 60ER 

BRAUCHTUM & JAGDKULTUR.
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„Auf unsere Schaunburger Jagdhorn-
bläser erheben wir sehr gern die Glä-
ser, trinken auf das edle Jägerlebn.“ 
So beginnt die 3. Strophe des Efer-
dinger Jagalied aus der Feder von 
Schaunburger Hornmeister Martin 
Aichinger. Angestoßen, getanzt und 
gefeiert wurde am 16. August auf das 
60-jährige Bestehen der Eferdinger 
Bezirksjagdhorngruppe vor großarti-

ger Kulisse im altehrwürdigen Stroh-
eimerhof.

Organisiert von den Schaunburger 
Jagdhornbläsern um Obfrau Marle-
ne Weidinger und von Hausherrn 
Albert Mayrhuber tatkräftig unter-
stützt, folgten der Einladung Ehren-
gäste, Jägerinnen und Jäger aus den 
umliegenden Gemeinden sowie ge-

schätzte Jagdhornkollegen aus dem 
Hausruck, Pramtal und Gunskirchen, 
die das Fest mit ihren Klängen er-
gänzten. Als besonderer Höhepunkt 
galt das Gesamtspiel aller anwesen-
den Bläser als Begrüßung.

Ein vielseitiges Rahmenprogramm 
rundete das gelungene Jubiläums-
fest ab. Musikalische Unterhaltung 
hörte man von den Oststeirern, lusti-
ge Szenen bot das jagdliche Kabarett 
und aktiv konnten nicht nur Jagasleit 
beim Schießstand werden. 
Als besondere Einlage spielten fünf 
Mitglieder der Jubiläumsgruppe ex-
tra fürs Fest einstudierte Stücke am 
Alphorn. Bei der anschließenden 
Tombolaverlosung winkten zahlrei-
che wertvolle und durchaus prakti-
sche Preise, die durch Freunde der 
Jagd und großzügige Sponsoren er-
möglicht wurden. 

Mit einem eindrucksvollen Jubilä-
um feierten die Mitglieder der Jagd-
hornbläsergruppe das 50-jährige 
Bestehen. Und zahlreiche Gäste, be-

freundete Bläsergruppen und die 
Gründungsmitglieder feierten mit.
Gegründet im Jahr 1975, verschrie-
ben sich die Jagdhornbläser aus 

Gunskrichen über Generationen 
hinweg der Pflege des jagdlichen 
Brauchtums. Unter der musikali-
schen Leitung von Christoph Kaindls-
torfer jun. erklingen die Hörner bei 
jagdlichen Veranstaltungen, Wettbe-
werben und Messen stets auch mit 
dem Ziel, die Tradition des Jagdhorn-
blasens lebendig zu halten.
Zum Abschluss des Festes erklang der 
eigens vom Hornmeister komponier-
te „Gunskirchner Jubiläumsmarsch“, 
uraufgeführt als Gesamtspiel mit al-
len anwesenden Bläsergruppen – ein 
stimmungsvoller Höhepunkt eines 
rundum gelungenen Jubiläums.

EIN HALBES JAHRHUNDERT KLANG UND TRADITION

50 JAHRE JAGDHORNBLÄSER GUNSKIRCHEN 

60 JAHRE SCHAUNBURGER HÖRNERKLANG
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Mitte August feierte der Hegering VII, 
dem die Genossenschaftsjagden Atz-
bach, Manning, Niederthalheim, Ott-
nang, Rutzenham und Wolfsegg so-
wie die Eigenjagden Simmering und 
Schloss Wolfsegg angehören, seine 

traditionelle Hubertusmesse in der 
Pfarrkirche Bruckmühl, Gemeinde 
Vöcklabruck. 
Zelebrant war Jägerpfarrer Mag. 
Karl Stockinger. Für die feierliche 
musikalische Umrahmung sorgten 
die Jagdhornbläser Niederthalheim 
unter Hornmeister Gerhard Huemer.
Unter den Ehrengästen fanden sich 

Ehren-Landesjägermeister Ökono-
mierat Sepp Brandmayr, Bezirksjä-
germeister Anton Helmberger, De-
legierter zum Landesjagdausschuss 
Philipp Stögner sowie Ottnangs Bür-
germeister Peter Helml ein.

Veranstaltet wurde die Messe heuer 
von der Jagdgesellschaft Ottnang.
Der anschließend gemütliche Teil 
wurde im Kienastenhof unter ande-
rem mit Reh-Käsekrainern und Reh-
Fleischleibchen verbracht. 

Ein besonderer Höhepunkt war die 
Ehrung von Franz Kirchberger (am 
Foto 2.v.l.). Nach 26 Jahren legte er 
seine Funktion als Hegeringleiter 
zurück. Seine Nachfolger Robert Zo-
itl und Robert Penetsdorfer ernann-
ten ihn zum Ehrenhegeringleiter. 
Kirchberger blickt auf eine lange 
und prägende Tätigkeit in der Jäger-
schaft zurück: 18 Jahre Jagdleiter von 
Ottnang, 12 Jahre Delegierter zum 
Landesjagdausschuss und Bezirks-
jägermeister-Stellvertreter, 14 Jahre 
Präsident des Österreichischen Pu-
delpointer-Klubs.

Eine schöne Veranstaltung mit sehr 
gutem Besuch war die Bezirkshuber-
tusmesse 2025, am 12. Oktober in der 
Stiftskirche Ranshofen. 

BJM Hans Priemaier sowie Bezirks-
obmann Siegfried Rahm freuten sich 
über die zahlreiche Teilnahme und 
die wunderschöne Gestaltung der 
diesjährigen Veranstaltung, deren 
musikalische Umrahmung die Jagd-
hornbläsergruppe Engelbach sowie 
Franz Wiesbauer auf der Orgel über-
nahm. 

Die Messe gestaltete Zelebrant GR 
Mag. Dr. Pater Severin Piksa. Einen 
gemütlichen Abschluss gab es dann 
bei einer gemeinsamen Einkehr 
beim Wirt z´Aching.

BRAUCHTUM & JAGDKULTUR.

VÖCKLABRUCK

HUBERTUSMESSE DES HEGERINGS VII
MIT EHRUNG VON FRANZ KIRCHBERGER

BEZIRKS- 
HUBERTUSMESSE
BRAUNAU 

Der Streaming-
Kanal des OÖ LJV:
ooeljv.at/tv
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SCHIESS-.
WESEN.

Das 47. Österreichische Jäger-
schaftsschießen wurde als Kombi-
nationsbewerb am 29. und 30. Au-
gust im Jagdzentrum Stegenwald in 
Salzburg ausgetragen, wo auch der 
Empfang und die Siegerehrung des 
Mannschaftsführer-Schießen am 29. 
August stattfand.

Beim Büchsenbewerb am Samstag 
musste jeder Schütze sechs Schüsse 
liegend frei auf die Fuchsscheibe auf 
100 m, sechs Schüsse sitzend aufge-
legt auf die Rehbockscheibe auf 200 
m, sechs Schüsse stehend am festen 
Bergstock auf die Gamsscheibe auf 
200 m (je auf 2 Scheiben Polytronik 
Ausdruck) sowie zwei Schüsse ste-
hend am festen Bergstock auf eine 
internationale Ringscheibe auf 100 
m (eine Zugscheibe mit Spiegel) ab-
geben. 
Bei der Polytronik wurde jeder an-
gezeigte Ring gewertet, bei der Ring-
scheibe nur der schwarze Spiegel, 
also bis max. Ring Nr. 6.
Zugelassen waren Jagdgewehre übli-

cher Bauart mit einem Gewicht ohne 
Schalldämpfer von max. 5 kg. Die 
Verwendung eines Schalldämpfers 
war erlaubt. Ein Vergrößerungslimit 
war nicht vorgeschrieben.
Anschließend war beim Compak 
Sporting eine schnelle Reaktion er-
forderlich. Jeder Schütze musste 

zwei Runden a` 25 Wurfscheiben 
absolvieren. Der Anschlag war frei 
wählbar. Die Wurfscheiben wurden 
1 x vorgeworfen. Vom Training zum 
Bewerb wurden die Wurfscheiben 
nicht verändert, sehr wohl aber die 
Abfolge. Pro Runde wurden je sechs 
verschiedene Maschinen eingesetzt 

ÖSTERREICHISCHES JÄGERSCHAFTSSCHIESSEN 2025

OÖ. MANNSCHAFT ERREICHTE IM 
SCHROTBEWERB PLATZ 3
TEXT: HELMUT SIEBÖCK
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und es wurden eine Einzelscheibe 
und zwei Doubletten auf Schuss oder 
Simultan pro Stand geworfen. 
Für die Einzelwertung konnte ein 
Schütze ein Punktemaximum von 
400 erreichen. 
Für die Mannschaftswertung war ein 
Punktemaximum von 2.400 möglich.

WERTUNGEN
Die Siegermannschaft in der ,,Kom-
bination" stellte Niederösterreich, 
gefolgt von jener aus Salzburg und 
den Schützen aus der Steiermark. 
Die Plätze vier und fünf ergingen an 
Kärnten und Wien, Oberösterreich 
belegte den sechsten Rang. Die Plät-
ze sieben und acht ergingen an Tirol 
und Vorarlberg. 
Die „Mannschaftswertung Jagdbüch-
se“ gewannen die Niederösterreicher 
vor der Steiermark und Kärnten, den 

4. Platz belegte Salzburg vor Tirol, 
den 6. Rang erreichten die Schützen 
aus Wien, gefolgt von Vorarlberg und 
Oberösterreich.
Im „Schrotbewerb Mannschaft" be-
legten die Oberösterreicher den aus-
gezeichneten 3. Platz. Sieger in die-
sem Bewerb wurde die Mannschaft 
aus Niederösterreich vor Salzburg.
Die Einzelwertung im „Kugelbe-
werb“ gewann Gerald Liebmann aus 
der Steiermark mit 199 Punkten von 
200 möglichen. Der Oberösterreicher 
Florian Erbler belegte den 24. Platz 
mit 184 Punkten.
Den Einzelbewerb im Schrotschie-
ßen gewann der Salzburger Reinhold 
Sodia mit 49 Treffer, d.s. 196 von 200 
Punkten. 
Die Einzelwertung in der Kombina-
tion gewann Landesjägermeister Ma-
ximilian Mayr-Melnhof aus Salzburg 

mit 384 Punkten. Den Mannschafts-
führer-Wettbewerb entschied Lan-
desjägermeister Maximilian Mayr-
Melnhof mit 94 Punkten für sich. Den 
6. Platz belegte Hans-Jörg Bernhardt 
aus Oberösterreich mit 74 Punkten.

Der Dank der oberösterreichischen 
Jägerschaft ergeht an Trainer Lan-
desschießreferent Hans-Jörg Bern-
hardt aus Wels, der, so wie im Vor-
jahr, die OÖ. Mannschaft bestens 
betreut hat. Erstmalig war die neue 
Landesschießreferentin Mag. Astrid 
Burgholzer als Beobachterin beim 
Bewerb mit anwesend, die sich mit 
Hans-Jörg Bernhardt die Agenden 
teilt.
Das 48. Österreichische Jägerschafts-
schießen 2026 wird in der Steier-
mark ausgetragen.
	

Am 6. September wurde die 50. Auf-
lage des Wurftaubenschießens im 
Hegering Ottensheim, welches zu 
Ehren der Jubilare stattfindet, am 
Wurftaubenstand in Treffling ab-
gehalten. Beschossen wurden 2x10 
Traptauben im Jagdanschlag auf Ab-
ruf. Über 70 Jägerinnen und Jäger in 
15 Mannschaften aus den Revieren 
Ottensheim, Walding, Feldkirchen, 

Goldwörth, St. Gotthard und Puche-
nau nahmen bei besten Bedingungen 
an diesem traditionellen Wettbewerb 
teil. Bei den Jubilaren siegte Mario 
Mitterlehner, St. Gotthard vor Her-
bert Venzl, Goldwörth und Bernhard 
Berger aus Puchenau.
Die Mannschaftswertung konnten 
die Schützen von Puchenau I (75/18) 
wieder für sich entscheiden, gefolgt 

von Feldkirchen I (66/7) und Ottens-
heim I (61/20). Im Einzelbewerb durf-
ten sich drei Schützen aus Puchenau 
das Siegerpodest teilen. Wolfgang 
Prokesch holte souverän den Tages-
sieg mit dem Treffermaximum von 
(20/3), womit auch der Wanderpokal 
in seinen Besitz übergeht. Der zweite 
Platz ging an Benno Dubler gefolgt 
von Manuel Grubmüller.
Im Anschluss an das Schießen fand 
die Siegerehrung samt Preisvertei-
lung beim Treffpunkt Pühringer in 
Puchenau statt. Diese wurde von 
der Jagdhornbläsergruppe Donautal 
musikalisch umrahmt und sorgte so-
mit für einen stimmungsvollen Aus-
klang. Zuletzt wurden unter allen an-
wesenden Schützen wertvolle Preise 
verlost. Der Hauptpreis, eine Bock-
doppelflinte Akkar, gesponsert von 
der Firma Waffen Hofer.
Christoph Pichler

50. JUBILÄUMS-HEGERINGSCHIESSEN
OTTENSHEIM 

  Die Siegermannschaft aus Puchenau.                                                           
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Am 23. und 24. August veranstalte-
te die Schützengesellschaft Weyer 
heuer wieder das bereits weit über 
die Grenzen des Bezirkes Steyr und 
Oberösterreichs hinaus bekannte Al-
mer-Schießen am Areal von Weidka-
merad Rudolf Katzensteiner. 

Über 150 Schützen bzw. Schützin-
nen aus den verschiedensten Tei-
len Österreichs ritterten am Sams-
tag beim 250m-Schießen auf eine 
Hirschscheibe und am Sonntag beim 
250m-Schießen auf eine Gamsschei-

be mit beachtlichen Schießergebnis-
sen um die begehrten Preise. Bei der 
abendlichen Siegerehrung konnte 
Oberschützenmeister Ing. Manfred 
Schörghuber, Vize-BGM Leopold 
Buchriegler, Bezirksjägermeister Ru-
dolf Kern und die JHBG Weyer mit 

Obmann Fritz Gröbl, die auch die 
musikalische Umrahmung gestaltete, 
herzlich begrüßen.

Die besten 10 Schützen
auf die Hirschscheibe: 

1)	 Michael Wallner, Harland
2)	 Hermann Stockner, Rosenau
3)	 Rene Maindl, Stainach
4)	 Heinz Kromoser, Allhartsberg
5)	 Gottfried Wallner, Harland
6)	� Hermann Schörghofer, 

Waidhofen an der Ybbs
7)	 Paul Teufel, Göstling an der Ybbs
8)	 Josef Hönigl, Ybbsitz
9)	 Günter Schrey, Steyr
10)	 Wolfgang Fisch, Mariazell

Die besten 10 Schützen
auf die Gamsscheibe: 
1)	 Rainer Mittendorfer, Bad Hall
2)	 Erich Wieser, Wolfsbach
3)	 Christoph Kössl, Ybbsitz
4)	 Ambros Hönigl, Gresten
5)	 Paul Teufel, Göstling an der Ybbs
6)	 Victoria Schinagl, Weyer
7)	 Hermann Stockner, Rosenau
8)	 Karl Schiestl, Ardning
9)	 Gerold Gissing, Mürzzuschlag
10)	 Hannes Platzer, Admont

Ein großer Dank allen, die in der Or-
ganisation und Durchführung für 
einen reibungslosen und fairen Wett-
kampf und einem geselligen Beisam-
mensein beigetragen haben.
                                                                                                                                                                                                            
BJM Rudolf Kern

SCHIESSWESEN.

JAGDLICHES SCHIESSEN IN WEYER

  Erich Wieser, BJM Rudolf Kern, Victoria Schinagl, Oberschützenmeister Manfred 
Schörghuber, Christoph Kössl (v.l.n.r.).
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Nach einer Pause in den Vorjahren, 
fand heuer die Krähenjagdwoche 
wieder im August statt. Vom 21. bis 
28. August rief der Niederwildaus-
schuss des Bezirks Ried unter der 
Leitung von Franz Mayr zur bezirks-
weiten Krähenbejagung auf – mit 
beeindruckendem Erfolg. Insgesamt 
konnten 296 Krähen erlegt werden, 
ein absoluter Rekord für den Bezirk.
Hervorzuheben ist dabei die Jagdge-
sellschaft Mettmach, die alleine 78 
Stück zur Strecke brachte. Der Ab-
schluss fand am 28. August beim Kir-

chenwirt Zwingler in Tumeltsham 
statt, wo die Strecke feierlich verbla-
sen wurde.
Bezirksjägermeister Andreas Gas-
selsberger zeigte sich erfreut über 
die rege Beteiligung und bedankte 
sich bei allen Jägerinnen und Jägern 
für ihren engagierten Einsatz. Er 
hob die große Bedeutung der Krä-
henbejagung hervor, denn sie trägt 
maßgeblich zum Schutz des Nieder-
wildes, anderer Kleinsäuger und Bo-
denbrüter bei und leistet damit einen 
wichtigen Beitrag zum Erhalt der 

Artenvielfalt. Gleichzeitig wird die 
Landwirtschaft durch die Reduktion 
von Krähen-Schäden unterstützt – 
ein weiterer Schritt zur Stärkung der 
Partnerschaft zwischen Landwirt-
schaft und Jagd.

Ein besonderer Dank galt der Jagd-
hornbläsergruppe Utzenaich für 
die musikalische Gestaltung, der Jä-
gerschaft Tumeltsham für die Vor-
bereitung, dem Hausherrn des Kir-
chenwirts für die Ausrichtung der 
Veranstaltung sowie dem Nieder-
wildausschuss für die Organisation.
Im Anschluss an die Streckenlegung 
wurden zwei spannende Fachvorträ-
ge präsentiert:
Mag. Andreas Lepperdinger stellte 
seinen eigens entwickelten Fallen-
melder vor – ein innovatives Hilfs-
mittel zur effektiven Raubwildbeja-
gung.
Und Christian Hanl referierte praxis-
nah über verschiedene Methoden 
der Krähenbejagung und gab hilf-
reiche Strategien und Tipps für den 
Jagderfolg weiter.

BEZIRK RIED IM INNKREIS

KRÄHENJAGDWOCHE MIT REKORDSTRECKE 
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Bei Kaiserwetter feierten zahlreiche 
Besucher das jubiläumsfest „70 Jah-
re Jägerstein“ der Jagdgesellschaft 
Engerwitzdorf. Jagdleiter Gerhard 
Lehner konnte neben Ehrengästen 
wie Landesjägermeister Herbert 
Sieghartsleitner, Landesobmann für 
jagdliches Brauchtum Rudolf Kern, 
Bezirksjägermeister Sepp Rathgeb 
und BJM-Stv. Norbert Burgstaller, 
Bürgermeister Herbert Fürst so-
wie Vizebürgermeister Manfred 
Schwarz, Christoph Meisinger und 
Landesbäuerin Johanna Haider auch 
zahlreiche Jagdleiter und Jäger be-
grüßen.

Eingeleitet mit einem Wortgottes-
dienst, zelebriert von Pfarrassistent 
Roland Altreiter und musikalisch 
umrahmt von der Jagdhornbläser-

gruppe Engerwitzdorf, wurde das 
Jubiläumsfest in geselliger Runde ge-
feiert. 
Bei einer Tombola und einem Schätz-
spiel konnten die Besucher wertvol-
le Preise gewinnen. Ein besonderer 

Dank gebührt Familie Raml sowie 
allen Helfern für die erfolgreiche Ab-
wicklung als Beitrag zum Jubiläums-
jahr 900 Jahre Gemeinde Engerwitz-
dorf.

Jagd bedeutet Spannung, Arbeit und 
Verantwortung. Aber auch Freude 
über die Beute und so manch erlegten 

Trophäenträger. Aus diesem Grund 
wurden die reifen Rehbocktrophäen 
der Jagdgesellschaft Schiedlberg bei 

der diesjährigen Vorlage am 12. Au-
gust im Hof des Landgasthauses „Ta-
verne am Schiedlberg“ präsentiert 
und von der eigenen Jagdhornbläser-
gruppe musikalisch umrahmt. Auch 
Bezirksjägermeister Rudolf Kern be-
staunte die zahlreichen guten Bock-
trophäen, entbot den Erlegern ein 
kräftiges Weidmannsheil und dankte 
der Jagdgesellschaft unter Jagdleiter 
Friedrich Dietachmair für die Orga-
nisation der traditionsreichen Prä-
sentation. 
Unter den Schützen war auch der 
ehemalige Gastwirt Josef Guger, der 
einen Monat nach seinem 80. Ge-
burtstag diesen kapitalen „ungera-
den Zehner“ erlegen konnte. 

70 JAHRE JÄGERSTEIN  
Jubiläumsfest der Jagdgesellschaft Engerwitzdorf

JAGD IST (AUCH) FREUDE

ERNTEBÖCKE IN SCHIEDLBERG

Fo
to

: M
ar

gi
t P

oi
nt

ne
r

  Jagdhornbläser Johannes Edlmayr, Jagdgesellschafter Walter Angerer, Jubilar Josef Guger mit 
seinem Lebensbock, Bezirksjägermeister Rudolf Kern und Jagdleiter Friedrich Dietachmair (v.l.n.r.). 
Foto: Gerhard Hütmeyer                                           
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Da das Wildbret DAS Produkt und ein 
wesentlicher Antrieb der Jagd ist, ist 
die Behandlung und der Umgang mit 
diesem nachhaltigen Lebensmittel 
ein wesentlicher Punkt – auch für die 
Vermarktung. So sind die Errichtung 
und das Führen von Wildkammern, 
die damit oft in Verbindung stehende 
Biosicherheit am Bauernhof, natür-
lich die gesetzlichen Grundlagen der 
Wildbretvermarktung und die Wild-
brethygiene wichtige Positionen für 
eine Jagdgesellschaft oder den Jagd-
ausübungsberechtigten!

Und selbstverständlich steht und fällt 
die Qualität mit der Einstellung der 
Jägerschaft zum Lebensmittel Wild-
bret. 
Deshalb lud der Welser Bezirksjä-
germeister Alfred Weinbergmair 
in seiner Funktion als Vorsitzender 
des Unterausschusses für Wildbret 
die Mitglieder im Rahmen einer 
Fachexkursion nach Hofkirchen im 
Traunkreis und nach Nußbach ein, 
um Beispiele sowie Anregungen für 
die Arbeit im Unterausschuss zu er-
halten. Wolfgang Hiesmayr, Jagdlei-
ter der Jagdgesellschaft Hofkirchen 
informierte zur Durchführung der 
langjährigen Direktvermarktung. 

Die Jagdgesellschaft Hofkirchen ist 
Mitglied der ARGE Wildbret, Partner 
des Genusslandes OÖ und ein kont-
rollierter AMA Genussregion Betrieb. 
Sie legt großen Wert darauf, dass das 
Zerwirken und Vermarkten des erleg-
ten Wildes Teil der Aufgaben inner-
halb der Jägerschaft ist. So erkennt 
man die Glaubwürdigkeit einer ver-
antwortungsvollen Jagdausübung 
unter anderem am Umgang mit dem 
Lebensmittel Wildbret. Auch in den 
eigenen Reihen ist es weiterhin not-
wendig, zahlreiche Informationen 

und Praxistipps zur Bewusstseinsbil-
dung in Bezug auf das erlegte Wild zu 
vermitteln.
Bei der Wildkammer in Nußbach, 
die auf öffentlichem Grund steht, in-
formierten Bürgermeister Gerhard 
Gebeshuber und Jagdleiter Hubert 
Hornhuber über die Errichtung und 
Führung der Wildkammer sowie 
zum Jagdbetrieb. In zahlreichen 
Arbeitsstunden wurde durch die en-
gagierte Arbeit der Jägerschaft eine 
zeitgemäße, dem rechtlichen und 
technischen Standard entsprechen-
de Wildkammer errichtet. Finanziert 
wurde sie von der Jagdgesellschaft, 
wobei diese kräftig von der Gemein-

de Nußbach und den Sponsoren an-
sässiger Firmen unterstützt wurde.
Bezirksjägermeister Alfred Wein-
bergmair gibt zu bedenken, dass die 
Errichtung von Wildkammern ab-
seits landwirtschaftlicher Betriebe 
mit Nutztierhaltung zur Erhaltung 
der Biosicherheit am Bauernhof im-
mer wichtiger werde. 
Dies zeige unter anderem auch die-
ses Vorzeigeprojekt der Jägerschaft 
Nußbach in Kooperation mit der Ge-
meinde.  Mag. Josef Nöbauer

 Der Unterausschuss Wildbret, geleitet von Bezirksjägermeister Alfred Weinbergmair (rechts), 
informierte sich zu den gesetzlichen Grundlagen der Wildbrethygiene und der Wildbretvermark-
tung in Form einer Fachexkursion.

 Jagdleiter Hubert Hornhuber (links) und 
Bürgermeister Ing. Gerhard Gebeshuber in-
formierten über das Kooperationsprojekt zur 
Errichtung der zeitgemäßen Wildkammer.

WILDKAMMERN, BIOSICHERHEIT AM BAUERNHOF 
UND WILDBRET-DIREKTVERMARKTUNG

OÖ LJV
ONLINE SHOP
Hier finden 
Sie eine große 
Auswahl an Infor- 
mationsmaterial
und Artikeln:
ooeljv.at/shop
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Viktoria Klemmer ist eine engagier-
te Volksschullehrerin, die mehr für 
ihre Kinder will, also legte sie 2023 
die Jagdprüfung ab. In ihrer Familie 
gab es bislang keine Jäger, sie ist ein-
fach interessiert, weil Jagd mehr ist 
… mehr für ihre Schulkinder, so war 
der Plan. Die Leidenschaft wird ge-
weckt, sie engagiert sich in der Jäger-
schaft und bleibt dran. Ohne Kontak-
te, ohne vorab jemanden zu kennen. 
Sie schafft es auch, wird Ausgeherin. 
Auch der Bruder folgte ihrem Bei-
spiel, da muss ja was dran sein, wenn 
die Schwester so für die Jagd brennt. 
Eine junge Frau, die ihre jagdlichen 
Pfade verfolgt, ihren Mann steht, 
auch wenn es mal nicht so lustig ist… 
Einer kurzfristig ausgesprochenen 
Einladung, bei einem Fernseh-Talk 
dabei zu sein, sagt sie einfach zu. 
Sie vertritt die „Weiblichkeit in der 
Jagd“, vertritt die Jungjägerinnen 
und Jungjäger… ist Jägerin.

Am 3. August fanden sich über 130 
interessierte Jägerinnen und Jäger 
aus dem Bezirk Braunau im Gast-
haus Danzer in Aspach zur jährli-
chen Trophäenauflage ein. Rehwild-
referent Hans Baumkirchner freute 
sich mit BJM Hans Priemaier über 
83 vorgelegte Rehbocktrophäen, da-
von 38 in Grün. Die Jagdhornbläser 
Schlossberg umrahmten diesen Vor-
mittag würdig mit Jagdhornklängen.
„Ein herrlicher Anblick für leiden-
schaftliche „Bockjaga“ aus dem Be-

zirk. Das ist die Ernte der Hege und 
Pflege, der Arbeit und der Müh´ im 
Revier das ganze Jahr über – das ist 
Teil unserer Belohnung, das ist unse-
re Freude - kein Trophäenkult“, so 
BJM Hans Priemaier.
Abschließend wurden unter allen 
vorgelegten Trophäen zehn Preise 
verlost – als erster Gewinner wurde 
Hans Bachleitner, ehemaliger Jagd-
leiter von Maria Schmolln, gezogen.

WEIBLICHKEIT IN DER JAGD

VOLKSSCHULLEHRERIN – JÄGERIN – 
„FERNSEHSTAR“

„DAS IST TEIL UNSERER BELOHNUNG, DAS IST 
UNSERE FREUDE – KEIN TROPHÄENKULT“ 

Bei der diesjährigen Hubertusmes-
se mit anschließendem Hubertus-
frühshoppen kam ein Erlös von 
€ 800,– zusammen, der dem Kinder-
garten Pram komplett zur Verfügung 
gestellt wurde. Besonders freute sich 
die Jägerschaft darüber, dass im Kin-
dergarten schon die Kleinsten für 
einen bewussten und respektvollen 
Umgang mit der Natur samt heimi-
scher Tierwelt begeistert werden.

KINDERGARTEN VON 
JAGDGESELLSCHAFT 
PRAM UNTERSTÜTZT

 BJM Hans Priemaier (links) mit Hans Bach-
leitner beim Begutachten der Trophäen.
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Die Jägerschaft Katsdorf lud am Frei-
tag, dem 8. August 2025 zur bereits 
traditionellen Bezirkstreckenlegung 
der Ernteböcke im Bezirk Perg und 
über 400 Jägerinnen und Jäger folg-
ten der Einladung. Für einen beson-
ders festlichen Rahmen sorgte die 
Jagdhornbläsergruppe Katsdorf, die 
im Zuge der Veranstaltung zugleich 
ihr zehnjähriges Bestehen feierte. 
Gemeinsam mit den aus dem Bezirk 
stammenden Jagdhornbläsergrup-
pen Machland, Klingenberg und He-

gering St. Georgen/Gusen boten sie 
feinsten Hörnerklang und begeis-
terten damit auch die zahlreich er-
schienenen Ehrengäste, allen voran 
Landesjägermeister Herbert Sieg-
hartsleitner. Ein geselliger Sommer-
abend, an dem der Lohn der Hege 
gefeiert wurde, man jagdliche Erfah-
rungen austauschte und Geschichten 
über erlebtes Weidmannsheil erzähl-
te. Gelebtes jagdliches Brauchtum 
stand im Mittelpunkt.

AUS DEN BEZIRKEN.

BEZIRKSSTRECKENLEGUNG PERG 
UND 10 JAHRE JHBG KATSDORF

Am 2. August fand auch heuer wieder 
die bereits traditionelle Erntebock-
feier im stimmungsvollen Rahmen 
des Schwertbauerstadls in Senften-
bach statt.
Zahlreiche Jägerinnen und Jäger 
folgten der Einladung und nutzten 
die Gelegenheit, die aufgelegten Tro-
phäen zu begutachten. Die Jagdhorn-
bläsergruppe Gurten umrahmte die 
Veranstaltung traditionell jagdmusi-
kalisch.
In seiner Begrüßung verkündete 
Bezirksjägermeister Ing. Andreas 
Gasselsberger eine rekordverdäch-
tige Strecke von 105 Rehböcken. Be-
sonderer Dank galt Senftenbachs 
Jagdleiter Friedrich Bögl für die ge-
wohnt hervorragende Organisation 
der Veranstaltung sowie dem Haus-
herrn des Schwertbauerstadls für die 
Gastfreundschaft. In einem stillen 
Moment wurde auch des verstorbe-
nen Jagdkameraden Hans Kollmann 
gedacht, der maßgeblich an der Ent-
stehung der Erntebockfeier beteiligt 
war.

ERNTEBOCKFEIER 
DES BEZIRKES RIED 
IN SENFTENBACH

LAUSSA. Anton Brenn hatte den 
Hirsch bereits seit gut einem Jahr 
im genossenschaftlichen Jagdgebiet 
Laussa in Anblick, als es Mitte Okto-
ber soweit war und er ihn erlegen 
konnte. Vieles aus dem Jagdkurs 
Weyer, den er vor drei Jahren besucht 
und anschließend die Jagdprüfung 
erfolgreich absolviert hatte, kam ihm 
in den Sinn. Und der etwa 15-jährige 
Perückenhirsch ist wahrlich etwas 
Besonderes in einem Jägerleben und 
bleibt ehrfürchtig in ewiger Erinne-
rung. Dementsprechend waren die 
Emotionen nach der Erlegung und 
dem Versorgen des Stücks sowie bei 
der gemütlichen Feier mit den Weid-
kameraden.
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Einen wertvollen Beitrag zur Erhal-
tung eines regionalen Kulturgutes 
leistete die Jägerschaft St. Aegidi 
mit Jagdleiter Johannes Dräxler, als 
sie für die Renovierung der Kapelle 
in Tullern eine Spende in Höhe von 
1.000 Euro übergaben. 

Die Mittel stammen aus dem Erlös 
einer besonderen Gemeinschafts-
aktion: Im Frühjahr entfernten die 
Jägerinnen und Jäger überflüssig ge-
wordene Wildzäune im Gemeindege-
biet - eine Maßnahme, die nicht nur 
der Landschaftspflege und Sicherheit 
zugutekommt, sondern auch einen 
nachhaltigen Nutzen stiftet.

„Als Jägerschaft fühlen wir uns nicht 
nur der Natur, sondern auch der re-
gionalen Kultur und Gemeinschaft 
verpflichtet“, betont Johannes Dräx-

ler. „Mit dieser Spende möchten wir 
zur Erhaltung der Kapelle in Tullern 
beitragen und ein Zeichen des Mitei-
nanders setzen.“

Am 30. September trafen sich D’Ja-
garinnen in Viecht zu einem ihrer 
traditionellen Trainingsnachmittage. 
Unter Anleitung erfahrener Schieß-
trainer wurde diesmal nicht nur 
mit der Flinte, sondern auch mit der 
Büchse geübt. So konnten die Teil-
nehmerinnen ihre Technik verfei-
nern und ihre Treffsicherheit weiter 
verbessern.

Nach dem konzentrierten Training 
stand die Geselligkeit im Mittelpunkt. 
Beim gemeinsamen Schnitzelessen 
ließen sie den Trainingstag in ge-
mütlicher Runde ausklingen. Dabei 
zeigte sich einmal mehr, dass D’Jaga-
rinnen nicht nur die Leidenschaft für 
die Jagd, sondern auch ein starker 
Zusammenhalt verbindet.

JÄGERSCHAFT ST. AEGIDI UNTERSTÜTZT 
KAPELLENRENOVIERUNG MIT 1.000 EURO

D'JAGARINNEN BEIM SCHIESSTRAINING 

EBERSTALZELL. Ein besonderes 
Weidmannsheil hatte Martin Stein-
maier Mitte September beim nächtli-
chen Ansitz im genossenschaftlichen 
Jagdgebiet, wo er eine Überläuferba-
che zur Strecke bringen konnte. Im 
Bezirk Wels-Land hat Schwarzwild 
Seltenheitswert.
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Am 27. Juni organisierte die Jä-
gerschaft des Revieres Windegg 
in Zusammenarbeit mit der Jagd-
hornbläsergruppe Machland dem 
Horn-Quartett Salzburg und dem 
Kreuz&Quer-Chor der Pfarre 
Schwertberg ein großes Benefiz-Kon-
zert zu Gunsten der Kirchenrenovie-
rung. Durch das Programm führte 
Karl Grufeneder.
Auf Grund der regnerischen Wetter-
lage fand das Konzert in der Kirche 
statt. „Wahrscheinlich hat der Petrus 
gemeint, die Konzertbesucher sollten 
auch sehen, wofür das Geld bestimmt 
ist“, meinte Jagdleiter Hans Holzer in 
seiner Begrüßung.
Das sehr abwechslungsreiche Pro-
gramm war ein positiver Auftritt der 
Jägerschaft als wichtiger Teil der Kul-
tur unseres Landes. Alle Zuhörer, die 
zu dem heiter-gemütlichen Abend 
gekommen waren, waren begeistert! 
Neben feinsten Musikdarbietungen 
gab es auch eine köstliche Pausen-
verpflegung der Jägerschaft zu ge-
nießen. 
Den Erlös der Veranstaltung konnten 
die Vertreter der Jagd Windegg am 
28. September im Rahmen des Ernte-
dankfestes an Pfarrer Leonard über-
geben.

Seit dem Jahr 2011 vermarktet die 
Jagdgesellschaft Hofkirchen im 
Traunkreis das erlegte Wild direkt, 
küchenfertig hergerichtet; je nach 
Wunsch der Kundinnen und Kunden.
Anfänglich waren externe Fachkräf-
te notwendig. Erstmals konnte jetzt 
ein interner Reh-Zerwirkkurs für die 
interne Jägerschaft angeboten wer-
den, geleitet und durchgeführt mit 
Fachkräften aus den eigenen Reihen.
„Das Lebensmittel Wildbret ist ein 

wesentlicher Faktor unserer Jagd-
ausübung, und so freut es mich na-
türlich besonders, dass die eigenen 
Jägerinnen und Jäger beim Zerwir-
ken des Wildes kompetent und enga-
giert mithelfen,“ so Jagdleiter Wolf-
gang Hiesmayr. 
Die Jagdgesellschaft Hofkirchen ist 
Gründungsmitglied der ARGE WILD-
BRET, Inhaber des AMA GENUSS RE-
GION-Gütesiegels und Partner des 
Genussland OÖ.

JAGD UND HORNREH ZERWIRKKURS ALS INTERNE FORT- 
BILDUNG DER JÄGERSCHAFT HOFKIRCHEN

 Karl Petermandl, Pfarrer Leonard Ozoug-
wu, JL Hans Holzer und Thomas Hinterholzer 
(v.l.n.r.).

AUS DEN BEZIRKEN.

ROHRBACH-BERG. Stefan Bauer, 
Konsorte in der Genossenschaftsjagd 
Rohrbach-Berg erlegte heuer mit 
einem lachenden und einem weinen-
den Auge seinen sogenannten ,,Le-
bensbock". Vor vier Jahren rettete er 
ein Bockkitz vor dem sicheren Mäh-
tod. Dieses Kitz blieb standorttreu 
in seinem Geburtsrevier und Stefan 
Bauer konnte ihn zu einem hochkapi-
talen Sechser heranwachsen sehen. 
Heuer wurde sichtbar, dass der Bock 
nicht nur hochkapital, sondern das 
erste Mal abnorm war. Leider hatte 
der Bock sich nicht nur vom Geweih 
her abnorm entwickelt, sondern 
zeichnete sich auch als Schadbock 
aus, der nach reiflicher Überlegung 
und interner Absprache entnommen 
wurde.

107



108

Seit 15 Jahren sind D’Jagarinnen ein 
starkes Netzwerk von Frauen. Was 
einst mit einer kleinen Idee begann, 
hat sich zu einem kraftvollen Netz-
werk von über 200 Jägerinnen aus 
ganz Oberösterreich entwickelt – ge-
tragen von Leidenschaft, Wissen und 
tiefer Verbundenheit.

Am Dienstag, 31. März 2026, feiern 
D’Jagarinnen dieses besondere Ju-
biläum mit einem Fest, das so viel-
seitig ist wie die Gruppe selbst. Der 
Abend beginnt um 18 Uhr mit einer 
Dankes-Andacht, begleitet von den 
feierlichen Klängen der Jagdhornblä-
ser und einer österlichen Agape im 
Gastgarten. Ab 20 Uhr heißt es dann: 
Jagd-Silvester im Gasthaus Riepl in 
Gallneukirchen. Ein Fest für alle Jä-
gerinnen, Jäger und naturverbun-
denen Menschen; mit kulinarischen 
Wildspezialitäten, einer Tombola mit 
tollen Preisen, einem spannenden 
Schätzspiel und sogar einem Schieß-
stand. D’Jagarinnen stehen seit 15 
Jahren für Wissen, Zusammenhalt 
und Begeisterung. Monatliche Tref-
fen, Workshops und gemeinsame Ak-
tivitäten rund um Jagd, Handwerk, 
Wildbret und Nachhaltigkeit prägen 
das Jahr. Ob Jagdrecht, Präparieren, 
Gerben, Wildfett-Kurs, Seifenkurs 
(aus Wildfett), Erste Hilfe in der 

Jagd, Jagdpädagogik, Forst/Wild/Jagd, 
Schießen, Hirsch-Zucht, Luchs-Ex-
pedition, Koch-Workshops, Wildbret 
einrexen, Besuch von Jagdmessen 
und -Tagungen bis hin zu Geselligem 
oder die gute Sache am 24. Dezem-
ber vormittags bei Licht ins Dunkel 
im ORF Landesstudio Oberösterreich 
mit Wildbret-Leberkäse-Semmerl. 
Die Vielfalt und das Engagement 
dieser Gemeinschaft sind beeindru-
ckend.

Dienstag, 31. März 2026 – 
Gasthaus Riepl, Gallneukirchen
18 Uhr: Andacht & Agape
20 Uhr: Jagd-Silvester
Eintritt frei – Anmeldung unter 
jagarinnen@gmail.com erbeten

Der Jagd- und Wurftaubenclub Diana 
Linz hat aufgrund der jahrelangen 
guten Kooperation beim OÖ Jäger-
ball in Linz die Jagdhornbläser Bad 
Wimsbach-Neydharting in der An-
schaffung eines Jagdhornes finan-
ziell maßgeblich unterstützt. Die För-
derung und Erhaltung des jagdlichen 
Brauchtums sind dem Club ein gro-
ßes Anliegen. Im Rahmen der jährli-
chen Vollversammlung übergab Alt-
meister DDr. Peter Robatscher (am 
Foto rechts) Hornmeister Ing. Franz 
Kastenhuber ein neues Jagdhorn. 
Dieses wird am nächsten OÖ Jäger-
ball, der am Samstag, 23.01.2027 im 
KV in Linz stattfinden wird, im Ein-
satz sein.

SPENDE FÜR DIE 
JAGDKULTUR

TERMIN GLEICH VORMERKEN
LEIDENSCHAFT, NATUR & GEMEINSCHAFT – 
D'JAGARINNEN FEIERN JUBILÄUM

 D'Jagarinnen auf ihrem gemeinsamen Weg

 Landeshornmeister Ing. Franz Kastenhuber 
mit Altmeister DDr. Peter Robatscher.

OÖ JÄGER
REDAKTIONSSCHLUSS
Ausgabe März:	 1. Februar
Ausgabe Juni:	 1. Mai
Ausgabe Sept.:	 1. August
Ausgabe Dez.:	 1. November

NIEDERWALDKIRCHEN.
Franz Schauer konnte in der Genos-
senschaftsjagd Niederwaldkirchen 
den ersten Waschbären erlegen. Ein 
Ereignis, dass nicht nur für uns Jäger 
Bedeutung hat, sondern, da es sich 
um eine invasive Wildart handelt, 
auch für Natur, Umwelt und die All-
gemeinheit.
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Am 9. und 10. August veranstaltete 
der Hubertusclub Almtal das alljähr-
liche Kapselgewehr-Schießen in der 
historischen Schießstätte Manger in 
Viechtwang; und durfte sich über 
zahlreiche Besucher freuen.
160 Teilnehmer traten in mehreren 
Disziplinen zum Schießen an und 
kämpften mit Begeisterung um Sach-
preise im Wert von über 7.000 €.
Für das leibliche Wohl sorgte das 
Gasthaus Manger mit Almtaler Wild-
spezialitäten und gemütlichem Am-
biente. Am Sonntag rundete "Die Bes-
ten der Besten" aus Bad Goisern das 
Programm musikalisch ab.

KAPSELGEWEHR-
SCHIESSEN 2025 

TRADITION MIT
HERZ UND ZIEL-
GENAUIGKEIT 

Mit professioneller Unterstützung 
durch René Hofer-Hörndler vom 
Greifvogelhof Feyregg wurden zwei 
Junguhus, die als Nestlinge im Früh-
jahr mit Hirschlausfliegen und dehy-
driert aufgefunden wurden, optimal 
für die Auswilderung vorbereitet. 
Die Vögel wurden im Revier von Mar-
tin Fischer und Felix Netolitzky im ge-
nossenschaftlichen Jagdgebiet Sankt 
Konrad Ende September der Natur 
wieder zurückgegeben. „Ein toller 
Moment in Begleitung unserer Kin-
der und der Familie“, so der Tenor.

ERFOLGREICHE UHU-AUSWILDERUNG 

 Beim Freilassen der Uhus im Revier.

 Bestens gepflegt und vorbereitet auf die Aus-
wilderung. Melissa Hofmayr und René Hofer-
Hörndler vom Greifvogelhof Feyregg.

STEINBACH AN DER STEYR.  Revierinhaber Oliver Moser und Jungjäger Tobias 
Posch konnten an einem einzigen Vollmondansitz gleich vier Dachse weidge-
recht erlegen.
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Am 28. Juni 2025 ist Michael Goluch 
nach schwerer Krankheit (ALS), die 
er bis zuletzt mit Würde getragen 
hat, verstorben. 
1969 geboren, wuchs er in der Her-
renstraße in Linz auf, wo sich auch 
das familiengeführte Waffengeschäft 
„Carl Goluch 1896“ befand. 
Michl, so wie ihn viele zu nennen 
pflegten, war vielen Jägern, unter an-
derem durch seinen Beruf als Büch-
senmacher bei der Firma Wertgarner 
in Enns, wo er mit Engagement arbei-
tete, bekannt. 
Den Lehrauftrag der Waffenkunde 
bei den Jagdkursen im Bezirk Linz-
Land übernahm Michael von seinem 
Vater Karl und lehrte 20 Jahre lang 
mehr als 1.000 Jungjägern mit her-
ausragender Geduld die Waffenkun-
de und Handhabung derselben.
Als Mitglied der Jägerschaft in Nie-
derneukirchen war er bis zuletzt 
jagdlich aktiv und stand zahlreichen 
Jägern in der Umgebung beratend 
bei den jährlichen Gewehraufschie-
ßen zur Seite. Michls gesellige Art 
wird noch lange nachklingen!
In seinem ganzen Leben hatte das 
Weidwerk einen großen Platz in sei-
nem Herzen; Weidmannsdank dafür.

Geboren als ältester Sohn von Helene 
und Carl Goluch am 25. Mai 1937 in 
Linz, wuchs er auch dort mit seinen 
Geschwistern auf. Nach der Pflicht-
schule besuchte er bis 1956 die Fach-
schule für Büchsenmacher in Fer-
lach. Nach Stationen in Deutschland 
machte Goluch die Meisterprüfung 
und war bis zu seiner Pensionierung, 
in dritter Generation, beim über die 
Grenzen bekannten und traditionel-
len Familienunternehmen „Carl Go-
luch“ tätig.
Seine Sandkastenliebe Elisabeth hei-
ratete er 1962, wobei der älteste Sohn 
Karl-Heinz im Bauch schon mit dabei 
war. Es folgten 1965 Klaus, 1966 Ur-
sula und Michael 1969.
Geprägt von Waffen und Schusswe-
sen war er ein begnadeter Wurftau-
benschütze, der unter anderem das 
österreichische Nationalteam bei 
Europameisterschaften und bei der 
Weltmeisterschaft in Bologna ver-
trat.
Sein fachliches Wissen hat er lange 
Jahre mit Freude an die zukünftigen 
Jäger und Schützen weitergegeben. 
Solange er konnte, begleitete in die 
Jagd. Er war langjähriger Altmeis-
ter des Linzer Jagdclubs und bei den 
Jagdgesellschaften Kirchberg-The-
ning, Wilhering und Helfenberg ein 
geselliges, gern gesehenes Mitglied.
Das Wichtigste war ihm aber seine 
Familie. So auch bei seinem letzten 
Geburtstag im Mai, den er noch mit 

seinen Liebsten genossen hat. Mi-
chael, sein jüngster Sohn, war bereits 
von seiner schweren Krankheit ALS 
gezeichnet. Michael ist bereits vor-
ausgegangen, als nach dieser schwe-
ren Zeit auch Karl nach langer, mit 
Geduld ertragenen Krankheit am 11. 
Oktober seine Augen für immer ge-
schlossen hat. Er ist friedlich im Krei-
se seiner Familie eingeschlafen.

Ing. Horst Barbl, Träger des Silber-
nen Ehrenzeichens des OÖ Landes-
jagdverbandes, sowie des Goldenen 
Bruches, langjähriger Hundeführer 
und Jagdhornbläser sowie Funktio-
när verstarb am 6. November nach 
langer, schwerer Krankheit im Alter 
von 86 Jahren. 
Sein Wirken galt dem Jagd- und Jagd-
hundewesen, das er mit großer Lei-
denschaft und fachlicher Kompetenz 
förderte, genauso wie dem jagdli-
chen Brauchtum. Er verstand es, Tra-
dition und Praxis zu verbinden und 
setzte sich unermüdlich für die Jagd 
in ihren zahlreichen Facetten ein. 
Er war Mitglied der Jagdhornbläser-
gruppen Eidenberg, Donautal, wo er 
zuletzt Ehren-Hornmeister wurde, 
und Grenzland. Horst war aber nicht 
nur ein verlässlicher Funktionär, 
sondern auch ein Mensch, der durch 
seine besonnene Art und seine Fach-
kenntnis geschätzt wurde. 

IN MEMORIAM – WEIDMANNSRUH!

MICHAEL GOLUCH KARL (LEOPOLD) GOLUCH 

HORST BARBL
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Am 29. September 2025 ist Franz 
Günther Andorfer aus Seewalchen 
im 83. Lebensjahr in die ewigen Jagd-
gründe vorausgegangen.
 Ein Jäger mit Leib und Seele, der 
die Natur nicht nur durchstreifte, 
sondern lebte. Sein Glück fand er im 
ständigen Schaffen: in der jagdlichen 
Kunst, im Wissen, das er sammelte 
und weitergab, und in unzähligen Er-
lebnissen draußen im Revier.
 Andorfer fertigte mit Hingabe hand-
gemachte Anschussscheiben, schnitz-
te detailreiche Vögel, gestaltete Tro-
phäenbretter und figürliche Werke 
– immer mit tiefem Respekt vor Wild 
und Wald. Mit seinen künstlerischen 
Fähigkeiten war naheliegend, dass 
Günther im Jahr 2003 auch die künst-
lerische Gestaltung und Planung der 
zu errichtenden Hubertuskapelle 
im Gerlhamer Moor übernahm, was 
sehr gut gelungen ist. 
In zahlreichen Jägerhaushalten der 
Region lebt seine Handschrift weiter: 
In den geburtstagsbezogenen Schuss-
scheiben, Bildern, Kunstwerken und 
geschnitzten Erinnerungen sowie 
der Hubertuskapelle.

FRANZ GÜNTHER ANDORFER

WAIZENKIRCHEN. Mit „fremden Fe-
dern geschmückt“ hatte sich dieser 
Bock, der in der Genossenschafts-
jagd von Günther Mayr erlegt wer-
den konnte. Der Bock dürfte, wenn 
man danach geht, wie stark das Netz 
mit dem Geweih verworren war, be-
reits längere Zeit mit diesem „Kopf-
schmuck“ unterwegs gewesen sein.

TARSDORF. Für Wolfgang Zwick-
nagl stand wiedermal der Ansitz auf 
Schwarzwild an, als sich ihm über-
raschender Anblick bot: Ein 7,5 kg 
schwerer Waschbär-Rüde, welcher 
nun der erste in der Tarsdorfer Jagd 
erlegte Waschbär ist.

FORNACH. Herbert Steinhofer, pas-
sionierter Schwarzwildjäger, brachte 
im Mai im „Binder-Wald“ nicht nur 
„einfach“ sein 37. Stück Schwarzwild 
zur Strecke. Der 108 kg Keiler ist das 
schwerste Stück Schwarzwild, das im 
Jagdgebiet je erlegt werden konnte.

instagram.com/
ooe_landesjagdverband

OÖ LJV AUF 
INSTAGRAM
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VOM KONZEPT BIS ZUM WEID-
MANNSHEIL – ABSCHUSSPLANUNG 
IN OBERÖSTERREICH
Bereits seit längerem sind die Bei-
träge „Weiserflächenbegehung im 
Attergau“ und „Genossenschaftsjagd 
Eberschwang“ im Streaming Kanal 
zu sehen.

Nun sind die Teile 3 und 4 online und 
zeigen wieder anhand von Beispielen 
auf, dass die Jagd in Oberösterreich 
den Praxistest besteht:

KOMPLEXITÄT DER ABSCHUSS- 
PLANUNG
In Katsdorf (Bezirk Perg) diskutieren 
Jäger und Moderator Goran Ziva-
novic, Landesjägermeister Herbert 
Sieghartsleitner, OÖ Landesjagdver-
bands-Geschäftsführer Christopher 

Böck und Landesforstdirektor Gott-
fried Diwold die Abschussplanung 
als gemeinsames Vewrantwortungs-
system.

Gezeigt werden die Schritte von der 
Wildbestandserhebung bis zur Fest-
legung des Abschussplans sowie die 
Bedeutung partnerschaftlicher Kom-
munikation zwischen Forst, Jäger-
schaft und Grundeigentümern.

Das Beispiel Katsdorf zeigt, dass 
durch gezielte Maßnahmen – etwa 
Wildäcker, Bejagung und Ruhezeiten 
– ein Gleichgewicht zwischen Wald 
und Wild möglich ist.

„Wald mit Wild“ steht hier für ein 
nachhaltiges, klimafittes Miteinan-
der aller Naturnutzer.

JAGD ALS DIENSTLEISTUNG: 
JÄGERSCHAFTEN SIPBACHZELL 
UND SONNBERG
Diese Folge bietet einen Blick hinter 
die Kulissen der Jägerschaft Sipbach-
zell. Gezeigt wird das breite Aufgaben-
spektrum: Landschaftspflege, Wild- 
fütterung, Unfallnachsuche und Um-
weltbildung.
Ein Besuch im Waldkindergarten am 
Sonnberg verdeutlicht, wie Jäger mit 
Kindern und Freizeitnutzern zusam-
menarbeiten.
Jagd wird hier als Dienst an Natur, 
Gesellschaft und Bildung verstanden 
– weit über Tradition und Freizeit hi-
naus.
 
www.4one.tv	

NEUES AUF 
DEM JAGDSEKTOR.

PR

www.4one.tv

DER OÖ LANDESJAGDVERBAND AUF 4OneTV

Sämtliche Angaben ohne Gewähr.
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 Seiten: 160 | Hardcover
Format: 24,7 x 17,7 cm 
ISBN: 978-3-440-18097-6
Preis: € 28,00

 Seiten: 248 | Hardcover 
Format: 21,5 x 13,5 cm 
ISBN: 978-3-440-18098-3
Preis: € 28,00

Fangplätze, Köder, Fallenbau - erfolgreiche sowie moderne Jagd 
mit Lebend- und Totfangfallen auf Nutria, Waschbär, Marder und 
Fuchs. Die sachkundig betriebene Jagd mit Fallen ist zur Regulie-
rung von Fuchs, Marder und anderem Raubwild unverzichtbar. 
Der bekannte Fangjagd-Profi Andre Westerkamp zeigt, wie sie 
funktioniert. Fallenarten mit Bauanleitungen werden ebenso vor-
gestellt wie tierschutzkonforme Fangmethoden, geeignete Köder, 
Fangplätze und erfolgreiche Strategien. Besonderer Schwerpunkt 
liegt auf dem Fang invasiver Arten.

Hardcover 
Format: 24,8 x 17,9 cm 
ISBN 978-3-7020-2312-6
Preis: € 32,00

Andre Westerkamp

PRAXISHANDBUCH
FANGJAGD

„Die Jagd hat mich durch mein Leben nicht nur begleitet, sondern 
auch geleitet“, schreibt Andreas von Nolcken auf den ersten Seiten 
seines neuen Buches. Es ist ein langer Weg, auf dem ihn die Jagd 
begleitet hat. In den „Jahresringen eines Jägers“ erzählt er von 
diesem Weg. Nicht zufällig sucht er beim Buchtitel die Nähe des 
Baumes. Er erzählt von den „Wurzeln“, aus denen seine Jagd er-
wachsen ist, er erzählt vom „Kernholz“, das sich in den Jahren der 
jagdlichen Vollkraft bildete, und er erzählt vom „Splintholz“, das 
sich in späten Jahren um den Kern legte. Jahresring reiht sich an 
Jahresring, der eine schmäler, der andere breiter, und aus all dem 
entsteht ein jagdlicher Entwicklungsroman.

Mittel – Methoden – Techniken, Messerschärfen wie ein Profi! 
Damit scharf wird, was scharf sein muss. Das Know-how einer 
Messermanufaktur. So wird scharf, was scharf sein muss: Die 
Experten der renommierten Messermanufaktur Moorschmied 
zeigen in diesem Buch, wie auch Laien ihren Messern und Werk-
zeugen zu neuer Schärfe verhelfen und stellen dazu geeignete 
Schleifwerkzeuge und Schärftechniken vor.

Zwischen Bestie und Kuscheltier – ist ein Miteinander möglich? 
Brandaktuelle Einordnung der Situation rund um den Wolf in 
Deutschland. Der Wolf ist zurück! Und mit ihm nehmen Risse von 
Schafen, Wildtieren und Rindern zu vielerorts wird er als Bedro-
hung wahrgenommen. Prof. Sven Herzog widmet sich in diesem 
Buch dem Thema Wolf aus neutraler Position, vermittelt leicht 
verständlich Fachwissen und zeigt Wege auf, wie der Umgang mit 
dem Wolf in Deutschland gelingen kann.

Andreas Frhr. von Nolcken

JAHRESRINGE 
EINES JÄGERS

Moorschmied

SO WERDEN 
MESSER SCHARF

Sven Herzog

DIE SACHE MIT
DEM WOLF

KOSMOS
www.kosmos.de

 Seiten: 364 | Exklusiv in Leinen 
Format: 13,5 x 21cm 
Preis: € 39,00

STERNATH VERLAG
www.sternathverlag.at

KOSMOS
www.kosmos.de

KOSMOS
www.kosmos.de

113Sämtliche Angaben ohne Gewähr.

NEUE.
BÜCHER.



BE
ZA

H
LT

E 
AN

ZE
IG

E

  
 
 
 
 
   

A B H O L M A R K T:              www.gruber-vieh-fleisch.at 
 

Frischfleisch:           Hunde-/Katzenfutter: 
Dienstag und Freitag                       Freitag  
08:00 – 12:00                    08:00 – 12:00  
14:00 – 17:00                    14:00 – 15:30  
 

Telefon: 07247/6747-0      Mail: office@gruber-josef.at  
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SERVICE.

Als aktives Mitglied beim Oö LJV 
haben Sie die Möglichkeit private 
Kleinanzeigen auf dieser Seite 
gratis zu inserieren. Senden Sie 
einfach den gewünschten Text 
(am besten als Word-Dokument) 
mit Angabe Ihrer Kontaktdaten 
an ooe.jaeger@ooeljv.at und 
gerne werden wir das Inserat 
dann kostenlos veröffentlichen. 
Informationen zu gewerblichen 
Inseraten bzw. unsere Mediada-
ten finden Sie auf unserer Web-
site www.ooeljv.at
Nehmen Sie diese Serviceleist
ung in Anspruch. Wir freuen uns 
auf Ihre Nachricht. 
 

ZU VERKAUFEN
 
Verkaufe Bernadelli Doppelflin-
te 20/76   1.100.- € und Repe-
tierer Steyr M 7x64 390.-€ aus 
einer Verlassenschaft. Die Waf-
fen wurden vom Büchsenmacher 
begutachtet und bewertet. Tel: 
0664/ 2230719 
�  
Verkaufe an Berechtigte sehr gut 
erhaltene Jagdwaffen: Ferlacher 
BBF, ein Stück mit Wechsellauf, 
neue Vöere LBW 338 Win. Mag. 
Laufwechsel möglich, Browning 
X Bolt .308 Win. Varmint, 2 Fer-
lacher BFL. m. Wechsellauf. Alle 
Waffen in gepflegtem bis neu-
wertigem Zustand u. im EZR. ein-
getragen. Preis auf Anfrage unter 
Tel: 0680/3186699        
 
Verkaufe neuwertige BERGARA 
BA13 TD 20‘‘ TH .222 REM, mit 
Zielfernrohr NOBLEX NZ 6 2-12 x 
50 4 Ai, ausgezeichnete Schuss-
leistung, ideales Gewehr für Beu-
tegreiferbejagung. Preis: € 1.250,- 
Tel: 0680/1572437
 
Verkaufe Bockbüchsflinte der 
Marke Kaba (Zoli) mit Zielfern-
rohr Helia 6, Kaliber 6,5x57R 
- 12/70, um € 1.200,- Tel: 
0664/1425904
 
Verkaufe neuwertiges Hundeor-
tungsgerät GARMIN Alpha 100 
und T5/T5 mini Dog Collar De-
vice, Preis: € 650,- Tel: 0680/15 
72437 
 
Verkaufe gegen Unkostenbeitrag 
25 Jahrgänge „St. Hubertus“ 
1973 – 1997 gebunden und 40 
Jahrgänge „Jäger“ 1984 – 2023 
in Ordner. Tel: 0664/2230719

Sämtliche waffenrechtlich einzuhaltenden Bestimmungen bleiben, 
von allfälligen im Rahmen dieser Inserate zivilrechtlich getroffe-
nen Vereinbarungen, unberührt.

Verkaufe sehr gepflegte und 
ausgezeichnet schießende Fer-
lacher Bockbüchsflinte Kaliber 
6,5x57R und mündungslanger 
Zimmermann Einstecklauf mit 
.222 Remington. Auf beiden Ab-
zügen Stecher vorhanden.  SEM 
mit Swarovski 6x42 Zielfernrohr. 
Tel: 0664/73861425
 
Verkaufe Kipplaufbüchse Mer-
kel K 5 Extreme im Kaliber 8x57 
IRS mit Zeiss Victory HT 3-12x56, 
ev. Schalldämpfer Hausken JD 
184 xtrem und Lodenfutteral. Zu-
stand und Schussleistung sehr 
gut. Preis komplett € 4.700,- Tel: 
0664/6320866 
 
Verkaufe Naturpirschstö-
cke. Mit Naturspitze € 30,00; 
mit Metallspitze € 50,00. Tel: 
0680/1101460
 
Verkaufe sehr schöne Hahn-
büchsflinte 6,5x57R/20/76, 
Ferl. Kipplauf 7x65R mit Wech-
sellauf .243 Win., Scheiring 
Bergstutzen .243/.22 WMR, Re-
petierer NEU 8x64 S - komplett 
neu aufgebaut, neue Montage, 
neues Glas Kahles 1,6-8x42 be-
leuchtet. Alle Waffen eingeschos-
sen und sofort nutzbar. Näheres 
unter Tel: 0650/7673346; Zwi-
schenverkauf vorbehalten.
 
Verkaufe Steyr Mannlicher 
Stutzen, Kaliber 9,3 x 62, Optik 
3-12 x 56 Schwenkmontage, 28 
Stück RWS TUG 17,0 gr, mit Trag-
riemen, Mündungsschoner. Zu-
stand neuwertig. Preis € 1.100,-, 
Tel. 0664/4870847
 
Verkaufe Voere Kal. 30.06 neu-
wertig. Preis € 2.000,- und Swa-
rovski Spektiv 30x75, neuwertig, 
Preis € 1.200,-, Tel: 0664/253 
3265
 
Vöcklamarkt: Spezialangebot 
für Jungjäger o. andere: Ver-
kaufe Steyr-Mannlicher 7 mm 
Rem. Mag. inkl. ZF; Doppelflin-
te. Kal. 20 englische Schäftung; 
Gewehrschrank, -koffer, -tasche; 
Trophäen (auch afrikanische); 
Jagdbücher, jagdl. Bilder; div. 
Jagdutensilien (jagdl. Trinkgläser, 
Messer, Tragegestell, Waffen-
putzstock usw.). Preise auf Anfra-
ge oder nach Besichtigung. Tel. 
0677/61926408
 

KLEINANZEIGEN
Verkaufe Wild für Hundekurse 
und -prüfungen (Fuchs, Hase, 
Fasan, Wildenten - auch lebend 
und Rehschweiß). Tel: 0676/ 
821256198
 
 

HUNDE
 
Deutsch-Langhaar-Welpen aus 
jagdlicher Leistungszucht „vom 
Minatal“ ab Jänner abzuge-
ben. Fr. Bachleitner, Tel: 0680/ 
5585637
 
Glatthaar Foxterrier schwarz/
weiß aus jagdlicher Zucht abzu-
geben. Zuchtstätte „vom Hiaslb-
erg“. Wurfdatum: 14.08.2025, 
1 Rüde/1 Hündin; bei Interesse 
bitte melden. Johann Pühringer 
Tel: 0664/2745413.

SUCHE
 
Ankauf: Privatsammler sucht: 
Jagdtrophäen, Jagdnachlass, 
Geweihe, Trophäen, Präpara-
te… abischoff57@gmail.com,  
Tel: 0660/2400031
 
Landwirt mit fehlender Hof-
nachfolge? Betriebsaufgabe? 
Familie sucht landwirtschaft-
lichen Betrieb zur Weiterfüh-
rung in der Region Altenberg bis 
Naarn bzw. Kefermarkt bis Enns. 
Tel: 0664/ 14 78 451
 
Suche gut erhaltene Reifen für 
Opel Frontera (255/75 R15), 
egal, ob Sommer/Winter!	  
Tel: 0699/81212106
 
Suche sehr gut erhaltene Repe-
tierbüchse mit Schalldämpfer, 
Wunschkaliber .308 oder 30-06. 
Tel: 0677/63043630

Sämtliche Angaben ohne Gewähr.
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SERVICE.

DEZEMBER JÄNNER
SONNE

  AUF     UNTER
MOND

  AUF     UNTER
SONNE

  AUF     UNTER
MOND

  AUF     UNTER
1 M 07:33 16:11 13:45 02:48 1 D 07:53 16:19 13:46 06:06
2 D 07:35 16:11 14:06 04:13 2 F 07:53 16:20 14:49 07:23
3 M 07:36 16:10 14:34 05:43 3 S 07:53 16:21 16:07 08:22
4 D 07:37 16:10 15:13 07:14 4 S 07:53 16:22 17:32 09:04
5 F 07:38 16:10 16:07 08:37 5 M 07:53 16:23 18:57 09:35
6 S 07:39 16:09 17:18 09:46 6 D 07:53 16:24 20:18 09:57
7 S 07:40 16:09 18:40 10:36 7 M 07:52 16:25 21:34 10:14
8 M 07:41 16:09 20:05 11:12 8 D 07:52 16:26 22:47 10:29
9 D 07:42 16:09 21:26 11:37 9 F 07:52 16:27 23:57 10:43

10 M 07:43 16:09 22:42 11:56 10 S 07:51 16:29 - 10:57
11 D 07:44 16:09 23:54 12:11 11 S 07:51 16:30 01:06 11:13
12 F 07:45 16:09 - 12:25 12 M 07:50 16:31 02:15 11:31
13 S 07:46 16:09 01:03 12:38 13 D 07:50 16:33 03:25 11:53
14 S 07:47 16:09 02:11 12:53 14 M 07:49 16:34 04:33 12:23
15 M 07:48 16:09 03:19 13:09 15 D 07:48 16:35 05:38 13:02
16 D 07:48 16:10 04:28 13:28 16 F 07:48 16:37 06:35 13:52
17 M 07:49 16:10 05:38 13:53 17 S 07:47 16:38 07:22 14:53
18 D 07:50 16:10 06:45 14:25 18 S 07:46 16:40 07:59 16:03
19 F 07:50 16:10 07:48 15:08 19 M 07:45 16:41 08:27 17:17
20 S 07:51 16:11 08:41 16:02 20 D 07:45 16:43 08:49 18:32
21 S 07:52 16:11 09:25 17:06 21 M 07:44 16:44 09:07 19:48
22 M 07:52 16:12 09:58 18:16 22 D 07:43 16:46 09:23 21:03
23 D 07:52 16:12 10:24 19:30 23 F 07:42 16:47 09:38 22:18
24 M 07:53 16:13 10:44 20:44 24 S 07:41 16:49 09:53 23:36
25 D 07:53 16:14 11:02 21:58 25 S 07:40 16:50 10:11 -
26 F 07:53 16:14 11:17 23:13 26 M 07:38 16:52 10:31 00:57
27 S 07:54 16:15 11:32 - 27 D 07:37 16:53 10:59 02:21
28 S 07:54 16:16 11:48 00:29 28 M 07:36 16:55 11:37 03:46
29 M 07:54 16:17 12:07 01:49 29 D 07:35 16:57 12:30 05:04
30 D 07:54 16:18 12:30 03:14 30 F 07:34 16:58 13:39 06:09
31 M 07:54 16:19 13:02 04:41 31 S 07:32 17:00 15:00 06:57

FEBRUAR MÄRZ
SONNE

  AUF     UNTER
MOND

  AUF     UNTER
SONNE

  AUF     UNTER
MOND

  AUF     UNTER
1 S 07:31 17:01 16:26 07:32 1 S 06:44 17:46 15:25 06:00
2 M 07:30 17:03 17:50 07:57 2 M 06:42 17:48 16:45 06:21
3 D 07:28 17:05 19:09 08:17 3 D 06:40 17:49 18:02 06:38
4 M 07:27 17:06 20:25 08:33 4 M 06:38 17:51 19:16 06:53
5 D 07:25 17:08 21:37 08:48 5 D 06:36 17:52 20:28 07:07
6 F 07:24 17:09 22:48 09:02 6 F 06:34 17:54 21:40 07:22
7 S 07:22 17:11 23:59 09:17 7 S 06:32 17:55 22:51 07:38
8 S 07:21 17:13 - 09:34 8 S 06:30 17:57 - 07:57
9 M 07:19 17:14 01:10 09:55 9 M 06:28 17:58 00:02 08:21

10 D 07:18 17:16 02:19 10:21 10 D 06:26 18:00 01:11 08:52
11 M 07:16 17:18 03:26 10:56 11 M 06:24 18:01 02:14 09:33
12 D 07:15 17:19 04:26 11:42 12 D 06:22 18:03 03:09 10:25
13 F 07:13 17:21 05:17 12:39 13 F 06:20 18:04 03:54 11:27
14 S 07:11 17:22 05:58 13:46 14 S 06:18 18:06 04:28 12:38
15 S 07:10 17:24 06:29 14:59 15 S 06:16 18:07 04:55 13:52
16 M 07:08 17:26 06:53 16:15 16 M 06:14 18:09 05:17 15:09
17 D 07:06 17:27 07:13 17:32 17 D 06:12 18:10 05:35 16:26
18 M 07:04 17:29 07:30 18:48 18 M 06:10 18:12 05:51 17:44
19 D 07:03 17:30 07:45 20:06 19 D 06:08 18:13 06:06 19:04
20 F 07:01 17:32 08:01 21:24 20 F 06:06 18:15 06:23 20:26
21 S 06:59 17:34 08:17 22:45 21 S 06:04 18:16 06:42 21:52
22 S 06:57 17:35 08:37 - 22 S 06:01 18:18 07:05 23:18
23 M 06:55 17:37 09:02 00:09 23 M 05:59 18:19 07:37 -
24 D 06:53 17:38 09:36 01:33 24 D 05:57 18:21 08:20 00:41
25 M 06:52 17:40 10:22 02:53 25 M 05:55 18:22 09:17 01:54
26 D 06:50 17:41 11:24 04:01 26 D 05:53 18:24 10:29 02:52
27 F 06:48 17:43 12:40 04:54 27 F 05:51 18:25 11:48 03:33
28 S 06:46 17:45 14:02 05:32 28 S 05:49 18:27 13:10 04:04

29 S 06:47 19:28 15:29 05:26
30 M 06:45 19:30 16:45 05:44
31 D 06:43 19:31 17:59 06:00

ACHTUNG! ���Die Zeitangaben beziehen sich auf den Raum Linz. Bei Leerfeld findet 
der Mond-Auf-/Untergang bereits am Vor- bzw. Folgetag statt. 
Quelle: www.timeanddate.de 	  
	  

  Neumond      Halbmond zunehmend     
  Vollmond      Halbmond abnehmend

SONNE & MOND
(Auf- und Untergänge)
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Für alle Jäger:innen des OÖ Landesjagdverbandes:
Die Jagd- und Hegeversicherung 2026/27!
Freiwillige Deckungserweiterung um EUR 24,– pro Person/Jagdjahr

Bitte beachten Sie:
Die Erweiterung des Versicherungsschutzes durch die freiwillige „Jagd- & Hege-Versicherung“
ist nur möglich, wenn Sie bereits eine gültige Jagdkarte besitzen.

Weidmanns-
heil für
2026!

Jagd & Hege.

Die Ober-
österreichische
versichert.

D Verdoppelung der Versicherungssummen in der Unfallversicherung
D NEU mit Unfallkosten EUR 1.000,– (Heilkosten, Bergungskosten, Rückholkosten)
D Versicherungssumme in der Sparte Rechtsschutz: EUR 200.000,–
D Rechtsschutz – Deckungsbereich Europa
D Rechtsschutzversicherung-Verwaltungsverfahren bei Entzug der Jagdkarte
 oder Verhängung Waffenverbot (Gültig bei mehr als 50 % Obsiegen)

BE
ZA

H
LT

E 
AN

ZE
IG

E


